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Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

 Ein lebendiges Frühjahr liegt hin-
ter uns – voller Begegnungen, frischer 
Ideen und spürbarem Zusammenhalt. 
Besonders freut es mich, dass unser 
Kindergemeinderat angelobt wurde und 
bereits engagiert in die Ausarbeitung 
erster Projekte gestartet ist. Die jungen 
Vertreterinnen und Vertreter bringen 
wertvolle Perspektiven ein und zeigen, 
wie viel Zukunft in unserer Gemeinde 
steckt. Ihr Tatendrang ist ansteckend 
– und wir werden sie auf diesem Weg 
bestmöglich unterstützen.

Ein weiteres Highlight war der Tag der 
Einsatzorganisationen. Viele von Ihnen 
haben die Gelegenheit genutzt, unsere 
Feuerwehr, Rettung, Polizei und weitere 
Helferinnen und Helfer kennenzuler-
nen, ihre Arbeit aus nächster Nähe zu 
erleben und Danke zu sagen. Der gro-
ße Zulauf war ein starkes Zeichen der 
Wertschätzung für all jene, die täglich 
für unsere Sicherheit und unser Wohl 
sorgen. Ihnen gilt mein ausdrücklicher 
Dank – ebenso den zahlreichen Freiwil-
ligen, Vereinen und Partnern, die zum 
Gelingen beigetragen haben.

Nun steht der Sommer vor der Tür. Ich 
wünsche allen Kindern und Jugendli-
chen wunderbare, unbeschwerte Ferien 
und allen Familien eine gute Zeit, in der 
Kräfte gesammelt und schöne Erinne-
rungen geschaffen werden können.

Gleichzeitig richten wir den Blick nach 
vorne: Mit großer Vorfreude erwarten 
wir den Kulturherbst unter neuer Lei-
tung. Das detaillierte Kulturprogramm 
liegt dieser Ausgabe bei – ich lade Sie 
herzlich ein, darin zu schmökern und 
gemeinsam Kultur in unserer Gemeinde 
zu erleben.

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Mein Dank gilt allen, die unsere Ge-
meinde über das Frühjahr hinweg mit-
gestaltet haben: den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadtgemeinde 
und allen Kinderbetreuungseinrichtun-
gen und Schulen, den Vereinen und In-
itiativen – und Ihnen allen, die mit Ihrer 
Teilnahme, Ihren Ideen und Ihrem En-
gagement das Gemeindeleben prägen.

Das gesamte Gemeinde- 
geschehen zentral in einer App:

Besuchen Sie uns auch auf

Für Sie da:

Beim Sprechtag nach 
telefonischer Termin- 
vereinbarung in der 
Stadtamtsdirektion, 
per E-Mail an 
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: +43 (0) 3512 / 75230 - 226 

 stadt.spielberg

Stadt Spielberg

Foto: Michael Jurtin

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer,

erholsame Ferien und inspirierende Begegnungen. 

Kommen Sie gut durch die warme Jahreszeit – 

und lassen Sie uns im Herbst gemeinsam 

kulturell durchstarten!
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 Bereits zum sechsten Mal öffnete die 
Kinderstadt DOLBU von 30. März bis 3. Ap-
ril 2026 während der Osterferien ihre Tore 
für Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 
12 Jahren. Die große Nachfrage zeigt, wie 
beliebt die Kinderstadt auch bei den Eltern 
ist. Viele warteten bereits zum Anmelde-
start vor dem Computer, um einen der be-
gehrten Plätze für ihre Kinder zu sichern. 
Gerade in den Osterferien ist das Projekt 
zudem eine wertvolle Unterstützung bei 
der Kinderbetreuung.

In der eigens gestalteten Mini-Stadt über-
nahmen die Kinder Verantwortung und 
schlüpften in unterschiedlichste Berufe 
– von Bäcker:in über Fotograf:in bis hin 

Kinderstadt DOLBU 2026

Unter dem Motto „Kinder bauen 
ihre Stadt“ erwartete mehr als 1.200 
Kinder auch heuer wieder ein viel-
fältiges und kostenloses Ferienange-
bot am Red Bull Ring.
Das Interesse war enorm:  
Innerhalb kürzester Zeit war das be-
liebte Programm der Kinderfreunde  
Steiermark vollständig ausgebucht. 

zur Arbeit bei der Bank, in 
der Gärtnerei oder in der Zei-
tungsredaktion. Mit der eige-
nen Stadtwährung, dem „Mur-
taler“, verdienten sie ihr erstes 
„Gehalt“ und erlebten dabei 
spielerisch wirtschaftliche, ge-
sellschaftliche und demokrati-
sche Zusammenhänge.

Besonders spannend: Die 
Kinder gestalteten ihre Stadt 
selbst mit. Sie wählten ihre 
Bürgermeister:innen und 
Stellvertreter:innen und trafen 
wichtige Entscheidungen für 
das Zusammenleben in ihrer 
Kinderstadt.

Über 1.200 Kinder bauten erneut ihre eigene Stadt

Bürgermeister Manfred Lenger zeigt sich 
von der Erfolgsgeschichte der Kinderstadt 
begeistert: „Die Kinderstadt DOLBU ist ein 
besonders wertvolles Projekt, das Kindern 
auf spielerische Weise Verantwortung, Ge-
meinschaft und demokratische Mitbestim-
mung näherbringt. Es freut mich sehr, dass 
das Angebot auch heuer wieder inner-



Die Freude in der Stadtgemeinde Spielberg ist groß: 
Nach mehreren Jahren ohne Postpartner und zahlrei-
chen Bemühungen, die Postversorgung vor Ort wieder 
sicherzustellen, konnte nun ein neuer Postpartner er-
öffnet werden. 

Neues aus der Ring-Rast-Straße

Spielberg hat wieder
einen Postpartner

 Der neue Standort wird vom 
Fachgeschäft „Casa Bugatti“ in 
der Ring-Rast-Straße betrieben 
und wurde im Beisein von Na-
tionalrat Wolfgang Moitzi, Vi-
zebürgermeister Ing. Andreas 
Themel MSc und Walter Oblin, 
Generaldirektor der Österrei-
chischen Post, offiziell eröffnet.

Mit Casa Bugatti, geführt von 
Familie Brenkusch, konnte ein 
erfolgreiches steirisches Unter-
nehmen als Partner gewonnen 
werden, das sowohl im sta-
tionären Handel als auch im 

internationalen E-Commerce 
tätig ist.
Die Wiederansiedelung eines 
Postpartners stellt einen wich-
tigen Mehrwert für Spielberg 
dar. Mit dem neuen Standort 
wird das Serviceangebot er-
weitert und eine zusätzliche 
Anlaufstelle für unsere Bür-
ger:innen geschaffen.

Die Stadtgemeinde Spielberg 
bedankt sich bei allen Beteilig-
ten für die erfolgreiche Umset-
zung und wünscht der Familie 
Brenkusch sowie dem gesam-

ten Team viel Er-
folg und zahlrei-
che zufriedene 
Kund:innen.

Alle Postservices 
im Haushaltsparadies 
Ring-Rast-Straße 3
Mo  – Fr: 
von 9.00 bis 18.00 Uhr
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halb kürzester Zeit ausgebucht war. Mein 
herzlicher Dank gilt den Kinderfreunden 
Steiermark sowie allen Partnern und Mit-
wirkenden, die dieses außergewöhnliche 
Projekt Jahr für Jahr möglich machen.“

Mit ihrem abwechslungsreichen Pro-
gramm und dem klaren pädagogischen 
Auftrag sorgte die Kinderstadt DOLBU 
auch 2026 wieder für unvergessliche Erleb-
nisse und begeisterte mehr als 1.200 Kin-
der.

Über 1.200 Kinder bauten erneut ihre eigene Stadt
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Verabschiedung und Neuzugänge

Änderungen im Team
der Stadtgemeinde

 Nach 40 Jahren im Dienst 
der Stadtgemeinde verab-
schiedete sich Friedrich Eb-
ner in den wohlverdienten 
Ruhestand. Als langjähriger 
Mitarbeiter des Teams der 
Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung hat er über 
Jahrzehnte hinweg einen wert-
vollen Beitrag für unsere Ge-
meinde geleistet. 

Neu im Team begrüßt wurden mit Anfang Jänner 
Dipl. Ing. Michaela Schmidt sowie im Mai Karin 
Wildburger und Michael Hiebler. 

Dipl. Ing. Michaela Schmidt setzt ihre Kompeten-
zen im Bauamt ein. Karin Wildburger verstärkt die 
Amtsdirektion in organisatorischen Angelegen-
heiten. Michael Hiebler hat die Funktion des Kul-
turamtsleiters übernommen und folgt damit auf 
Birgit Valtan, die sich im vergangenen Jahr für den 
Kulturbereich verantwortlich zeichnete und zuvor 
über zehn Jahre in der Stadtamtsdirektion sowie als 
Standesbeamtin für unsere Stadtgemeinde da war.

In unserer Stadtgemeinde gab es in den vergangenen Monaten  
einige personelle Veränderungen.

Bürgermeister Manfred Lenger und Stadtamtsdi-
rektor Mag. Gernot Holzer freuen sich über die per-
sonellen  Verstärkungen und wünschen den neuen 
Mitarbeiter:innen viel Erfolg, Freude und einen 
guten Start in ihren jeweiligen Aufgabenbereichen. 
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Gleichzeitig bedanken sie sich bei Friedrich Ebner  
und Birgit Valtan für ihr langjähriges Engagement  
für die Stadtgemeinde Spielberg und wünschten ihnen 
für ihren weiteren Weg alles Gute, viel Gesundheit  
und viele schöne Momente. ©
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Verabschiedung und Neuzugänge

Änderungen im Team
der Stadtgemeinde

 Bürgermeister Manfred Lenger freute 
sich, das Fest gemeinsam mit dem neuen 
Kulturamtsleiter Michael Hiebler eröffnen 
zu dürfen. Gleichzeitig nutzte er die Gele-
genheit, um sich bei dessen Vorgängerin 
Birgit Valtan für ihren Einsatz für die Spiel-
berger Kultur herzlich zu bedanken.

Die Band „Take Us“ sorgte mit ihrem Auf-
tritt für ausgelassene Partystimmung, wäh-
rend die Teams von Coconut Spielberg und 
Ranissimo die Gäste kulinarisch bestens 
versorgten. Bereits am Nachmittag kamen 
auch die jüngsten Gäste auf ihre Kosten: 
Das Marionettentheater mit Drache Funki 
sowie Popcorn und Zuckerwatte, gespon-
sert von Thomas Zuber, sorgten für strah-
lende Kinderaugen.

Ein besonderer Dank gilt allen Mitwirken-
den und Sponsoren, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben.

Spielberger Sommerfest

Partystimmung im Rondeau
Es wurde ordentlich gefeiert,  
getanzt und gelacht!

© Patrick Neves

Wir gratulieren auch allen 
Gewinner:innen des großen 
Schätzspiels! Das Sommerfest 
war ein voller Erfolg und bot 
einen geselligen Abend mit 
vielen schönen Begegnungen. 
Die Vorfreude auf die nächs-
ten Veranstaltungen ist bereits 
groß.
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 Bei der diesjährigen Muttertagsfeier 
unserer Stadtgemeinde feierten wir unsere 
wunderbaren Mamas, die mit Liebe, Stärke 
und Herz jeden Tag besonders machen. 

Zu Ehren aller Mütter freuten wir uns über 
wunderschöne Darbietungen der Kinder 
des Kindergarten Blumenwiese, der VS 
Lind, der Musikschule und des Musikver-
eins Spielberg. Vielen Dank an alle Mitwir-
kenden!

Fotorückblick
Zu Ehren aller Mütter

Weitere Fotos unter www.spielberg.at,
Facebook, Instagram und Daheim App



 Der Formel-1-Grand-Prix war auch 
heuer wieder eine organisatorische Meis-
terleistung, die nur durch den engagierten 
Einsatz vieler Menschen möglich wurde. 
Ein besonderer Dank gilt hier auch unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinde, die bei Großveranstaltungen 
weit über ihre regulären Aufgaben hinaus 
rund um die Uhr im Einsatz stehen und mit 
großem Engagement einen wesentlichen 
Beitrag zum reibungslosen Ablauf leisten.
Ob in der Wasserversorgung, im Bauhof, 
in der Verwaltung oder in zahlreichen 
weiteren Bereichen – ihre Kompetenz, 
Einsatzbereitschaft und Flexibilität tragen 
maßgeblich dazu bei, dass die Heraus-
forderungen eines Ereignisses dieser Grö-
ßenordnung erfolgreich bewältigt werden 
können.

Formel 1 2026: 
Gemeinsam für gelungene Großveranstaltungen

Ein Vergleich des Wasserver-
brauchs zwischen dem regulä-
ren Gemeindebetrieb und den 
Veranstaltungstagen verdeut-
licht eindrucksvoll, welche 
zusätzlichen Leistungen wäh-
rend des Rennwochenendes 
erbracht wurden.

Während der durchschnitt-
liche wöchentliche Wasser-
verbrauch bei rund 6 Millio-
nen Litern liegt, verzeichnete 
unsere Stadtgemeinde in der 
Formel 1-Woche einen Was-
serverbrauch von rund 16 Mil-
lionen Litern.

Ebenso bedanken wir uns herzlich für 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit 
dem Veranstalter, den Campingplatzbe-
treibern sowie den Einsatzorganisationen. 
Der enge Austausch und das gemeinsame 
Handeln waren entscheidende Faktoren 
für einen sicheren und erfolgreichen Ver-
anstaltungsverlauf.

Trotz des erhöhten Verkehrsaufkommens 
und der erhöhten Lärmbelastung zeigte 
sich einmal mehr, dass durch gute Vorbe-
reitung die Auswirkungen auf die Bevöl-
kerung möglichst geringgehalten werden 
konnten und viele Anrainer:innen Ver-
ständnis für die Ausnahmesituation zeigen 
und Großveranstaltungen in Spielberg be-
grüßen – vielen Dank auch dafür!
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Brückensanierung
Neue „Murblickbrücke“ feierlich eröffnet

 Mit einer offiziellen Eröffnungsfeier 
wurde die neu errichtete Fußgängerbrücke 
über die Ingering ihrer Nutzung überge-
ben. Die Verbindung zwischen den Stadt-
gemeinden Spielberg und Knittelfeld stellt 
einen wichtigen Übergang für zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger dar und wird täg-
lich stark frequentiert.

Besonders hervorzuheben ist die erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit der HTL Zeltweg. 
Im Zuge eines praxisnahen Schulprojekts 
fertigten Schüler das Tragwerk der Brü-
cke an, das anschließend gemeinsam mit 
Fachbetrieben montiert wurde.

Die moderne Holzbrücke bie-
tet nun mehr Sicherheit und 
Komfort: Höhere Geländer, 
ein zusätzlicher Handlauf so-
wie eine Überdachung sorgen 
für eine langlebige und wetter-
geschützte Nutzung.

Die neue „Murblickbrücke” ist ein gelungenes Projekt in Zusammenarbeit mit der HTL 
Zeltweg. Allen Beteiligten gilt großer Dank.

Ein besonderer Programmpunkt der Er-
öffnungsfeier war die Namensfindung. Die 
anwesenden Gäste konnten über den zu-
künftigen Namen der Brücke abstimmen. 
Die Brücke wurde von Pater Paul gesegnet 
und offiziell auf den Namen „Murblick-
brücke“ getauft.
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 Mit viel Schwung, guter 
Laune und beeindruckender 
Ausdauer wurde getanzt, ge-
lacht und gefeiert. Stadtrat 
Florian Gruber eröffnete den 
Ball gemeinsam mit der Fa-
schingsgilde Spielberg und 
nahm dabei auch symbolisch 
den Stadtschlüssel wieder ent-
gegen.

Rückblick Fasching
Besucherrekord beim 
traditionellen Rosenmontagsball

Der Fasching wurde in Spielberg auch 
heuer wieder gebührend gefeiert:  
Mehr als 200 Senior:innen folgten der 
Einladung der Stadtgemeinde zum  
traditionellen Rosenmontagsball im 
Roten Saal des Kulturzentrums und 
sorgten für ein volles Haus sowie  
beste Stimmung.

Weitere Fotos unter www.spielberg.at,
Facebook, Instagram und Daheim App

Für die musikalische Unterhaltung sorgten 
„Die Breitenegger“, die mit einem abwechs-
lungsreichen Programm – von Walzer über 
Polka bis hin zu beliebten Stimmungshits – 
die Tanzfläche durchgehend füllten. 

Die über 200 festlich und kreativ kostü-
mierten Gäste bewiesen einmal mehr: Le-
bensfreude kennt kein Alter.
Kulinarisch bestens versorgt wurden die 
Ballbesucher:innen vom engagierten 
Team rund um Thomas Zuber. Bei der be-
liebten Verlosung durften sich zahlreiche 

Gewinner:innen über schöne 
Preise freuen, die von Mitglie-
dern des Gemeinderates zur 
Verfügung gestellt wurden.
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EINTRITT: € 9- / PERSON

Dienstag, 1. September 

Tanz in den Herbst 
De Zwoa

 

Dienstag, 6. Oktober 

Oktoberfest 
Die Breitenegger

 

Dienstag, 3. November 

Wir tanzen ROT/SCHWARZ 
Z.Otti

Dienstag, 1. Dezember 

OLDIES – 
Schlager und Volksmusik 

De Zwoa
KULTUR

IM ZENTRUM
16 – 20 UHR

Das ausgefüllte Anmeldeformular bitte bis spätestens Freitag, 7. August 2026 
persönlich im Bürgerservicebüro abgeben, da gleichzeitig auch der Teilnahmebeitrag 
einzuzahlen ist. Anmeldeformulare liegen bei Bedarf auch am Stadtamt auf. Seitens des 
Organisators wird keine Haftung übernommen .

     Anmeldeformular: 
Vorname:

Nachname:

Adresse:

Tel.:

	  Mein(e) Partner(in) nimmt ebenfalls teil

Partner(in):

Unterschrift:

Achtung:

Beschränkte 

Teilnehmer:innen-Anzahl 

und Teilnahme nur für 

Spielberger:innen

möglich

Ausschuss
für Soziales

Über- 
raschungs-
ausflug
für Pensionist:innen

Samstag,
5. September 2026

Genauere Informationen und 
Buseinstiegsmöglichkeiten erhalten Sie 
nach der verbindlichen Anmeldung

Kosten: pro Person EUR 20,– 



Traurig nehmen wir 
Abschied von Herrn 

 Max Liebminger,
der am 25. Dezember 2025 

 
im 73. Lebensjahr von uns 

gegangen ist. 

Max Liebminger war von 1982 bis 1985 im 
Gemeinderat unserer Stadtgemeinde tätig und 

kümmerte sich über 40 Jahre ehrenamtlich 
voller Engagement um die Eislaufanlage am 

Gelände der VS Lind. Wir werden dem lieben 
Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken 

bewahren und bedanken uns für seinen Ein-
satz für unsere Stadtgemeinde. 

Bürgermeister Manfred Lenger 
und der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Spielberg

Nachruf

Spielberg
trauert

Traurig nehmen wir 
Abschied von Herrn 

Ehrenhauptbrandinspektor

Peter Freitag,
der am 7. April 2026 

 
im 76. Lebensjahr von uns 

gegangen ist. 

Peter Freitag wurde im Jahr 1971 zum Schriftführer 
der Freiwilligen Feuerwehr Flatschach ernannt. 

Anschließend wurde er zum Zugskommandanten und 
im Jahr 1982 zum Kommandant-Stellvertreter gewählt.

EHBI Peter Freitag war von 1987 bis 1997 als Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr Flatschach tätig. 

Darüber hinaus gehörte er von 1975 bis 1980 
dem Gemeinderat an. 

Wir werden dem lieben Verstorbenen stets ein ehren-
des Andenken bewahren und bedanken uns für seinen 

Einsatz für unsere Stadtgemeinde. 

Bürgermeister Manfred Lenger 
und der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Spielberg

Nachruf

Spielberg
trauert
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Gemeinderatssitzung 24. März 2026

 		Beschlussfassung des  Rechnungsabschlusses 2025  
Aufgrund der vorzeitig getroffenen Sparmaßnahmen 
konnte eine Ergebnisverbesserung von über 1 Mio. 
EUR erzielt werden.

 		Abwasserverband Knittelfeld und Umgebung:  Be-
schluss einer Garantieerklärung zu Darlehensaufnah-
me „Photovoltaikanlage am Gelände der Kläranlage“

 		Anpassung der Tarifordnung  „Kultur im Zentrum“ 
und Festlegung des Kriterienkatalogs für gemeinde-
bildende Organisationen

 		Programmankauf elektronischer Rechtsverkehr, 
Exekutionswesen  sowie laufende Wartungskosten 
bestehender Fachanwendungen

 		Für die Durchführung einer Totenbeschau bei Ab-
wesenheit der Gemeindeärzte wurde mit Herrn Dr. 
Farhad Dianat aus Spielberg eine Vertretungsverein-
barung abgeschlossen. Der Gemeinderat hat den ent-
sprechenden Vertrag beschlossen.

 		Beauftragung des neuen Trägervereins, die  KiB3 
Kinderbildungs- und Pfarrkindergärten-Stiftung 
der Diözese Graz-Seckau,  mit der Betriebsführung 
der Kinderbetreuungseinrichtung Blumenwiese. 

 		Ausdrückliche Widmung der Ingeringbrücke als öf-
fentliche Straße  nach dem Stmk. Landes-Straßen-
verwaltungsgesetz

 		Grundsatzbeschluss  Veräußerung des öffentlichen 
Gutes - Grst. 334, EZ 134, KG 65140 Weyern

 		Grundsatzbeschluss Verkauf von Parkflächen an die 
Eigentümer der Liegenschaft Poststraße 8

 		Div. Vermessungsurkunden - Grundeinlöseüberein-
kommen

 		Zur Abrufung der Fördermittel für die Erstellung 
des öffentlichen Leitungskataster „Spielberg, StG, 
100, DWK“ wurde der Förderungsvertrag mit dem 
Land Steiermark, Abteilung 14 – Wasserwirtschaft, 
Ressourcen und Nachhaltigkeit, beschlossen.

 		Einführung eines digitalen Flottenmanagement- 
und Fuhrparkverwaltungssystems für den gemein-
deeigenen Fuhrpark. 

 
Termine der öffentlichen Gemeinderatssitzungen 

 		 Dienstag, 15. September 2026
 		 Dienstag, 15. Dezember 2026

Jeweils um 18:30 Uhr im Seminarraum der Stadtgemeinde Spielberg.

SITZUNGSPLAN 2026

Gemeinderatssitzung 21. April 2026

 		Dachsanierung Wirtschaftszentrum – Beschluss-
fassung Darlehensaufnahme und Auftragsvergabe

 		Beschlussfassung Änderung des Örtlichen Entwick-
lungskonzepts „Sachbereichskonzept Energie 
(SKE)“

 		Beschlussfassung Förderungsverträge Störfallpla-
nung Trinkwasserversorgung und Abwasserversor-
gung sowie vorläufiger Förderungsvertrag Sanierung 
Abwasserentsorgungsanlage Pausendorferbach

Gemeinderatssitzung 16. Juni 2026

 		Grundsatzbeschluss Einrichtung einer Nachmit-
tagsbetreuung im Kindergarten Maßweg mit Be-
ginn des Kinderbetreuungsjahres 2026/27.

 		Grundsatzbeschluss Verkauf eines Trennstückes 
des Grundstückes Nr. 439, EZ 172 der KG Sachendorf.

 		Beschlussfassung Auftragsvergabe Revisionsprü-
fung der Brandmeldeanlagen

 		Förderungsvertrag zur Abrufung der Fördermittel 
für die Sanierung der Abwasserentsorgungsanlage, 
BA13 Pausendorfer Bach, Teil 2

 		Endbeschluss zum Teilbebauungsplan 
„Kohlbacher/Steinwider“

 		Diverse Vermessungsurkunden und Flächenwid-
mungen

Überblick und Topthemen
Spielbergs Gemeinderat hat beschlossen:
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Einführung Nachmittagsbetreuung
Kindergarten Maßweg

 Aufgrund des steigenden Be-
darfs an einer verlässlichen und 
qualitätsvollen ganztägigen Kin-
derbetreuung wird im Jahresbe-
trieb des Kindergartens Maßweg ab 
dem Kinderbetreuungsjahr 2026/27 
eine Nachmittagsbetreuung für ins-
gesamt zehn Kinder von 13:00 bis 
16:00 Uhr angeboten werden. Die 
Tarifgestaltung der Elternbeiträge 
orientiert sich an den Sozialstaffel-
beiträgen der Ganztagesbetreuung 
im Kindergarten Blumenwiese. Es 
wird beabsichtigt, die Mittagsver-
pflegung durch das Murtal Cate-
ring - Prankherwirt, bereitzustellen. 

Diese werden neben den Betreu-
ungskosten entsprechend der An-
meldetage an die Eltern weiter-
verrechnet. Die Teilnahme an der 
Nachmittagsbetreuung ist mit der 
verpflichtenden Inanspruchnahme 
des Mittagessens verbunden. 

Nach derzeitigem Stand ist mit 
einer Vollauslastung der zehn neu 
geschaffenen Plätze bei gleichzei-
tigem Ausreichen dieser Anzahl 
auszugehen. Für die Umsetzung 
werden zwei Kinderbetreuer:innen 
zu 15,5 Stunden/Woche neu aufge-
nommen werden. 

Kultur Spielberg
Anpassung der Tarifordnung 
„Kultur im Zentrum“

 Um kulturelles Engage-
ment zu fördern und die Nut-
zung kommunaler Räume zu 
erleichtern, wurden die Tarif-
ordnung für „Kultur im Zen-
trum“ angepasst sowie klare 
Kriterien für die Anerkennung 
gemeindebildender Organisa-
tionen festgelegt.

Die Anpassung der Tariford-
nung orientiert sich an den 
kulturpolitischen Zielen der 
„Kulturstrategie 2030“, insbe-
sondere an der Öffnung und 
Wiederbelebung öffentlicher 

Räume. Die neue Pauschalregelung ver-
einfacht die Nutzung kommunaler Räume, 
reduziert bürokratische Hürden und för-
dert kulturelles Engagement. 

Zur transparenten und objektiven Bewer-
tung, welche Vereine als gemeindebildend 
gelten, wurde vom Ausschuss für Bildung 
und Kultur ein Kriterienkatalog ausgear-
beitet. 

Dieser stellt sicher, dass alle Organisa-
tionen nach einheitlichen Maßstäben be-
urteilt werden und die Unterstützung der 
Gemeinde nachvollziehbar erfolgt.

Der Kriterienkatalog umfasst 
insbesondere folgende Punkte:

1. Bestehen seit mindestens drei 
Jahren mit ununterbrochenem 
Sitz in der Gemeinde oder 
deren Katastralgemeinden

2. 	Aktive Beteiligung am Ge-
meindeleben

3. 	Nicht-Gewinnorientierung

So werden Kultur, Gemeinschaft 
und Ehrenamt gezielt gefördert 
und gestärkt.

Bei Fragen steht Kulturamtsleiter Michael Hiebler gerne zur Verfügung!
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Einführung Nachmittagsbetreuung
Kindergarten Maßweg

Regionskino 2026
Familienerlebnis in der Region 
Murau Murtal
Das Regionalmanagement Murau Murtal 
organisiert gemeinsam mit den Gemeinden 
das Regionskino 2026 – ein familienfreund-
liches Kinoangebot, das im Sommer an 
neun Standorten in der Region stattfindet. 

Gezeigt werden sowohl Outdoor- als auch 
Indoor-Vorstellungen mit jeweils einem 
Kinder- und einem Erwachsenenfilm pro 
Standort.

Das Ziel des Regionskinos ist es, Men-
schen aller Generationen zusammen-
zubringen, das Miteinander in der Re-
gion zu stärken und Kultur direkt in die 
Gemeinden zu bringen, indem das Regions- 
kino 2026 ein gemeinsames Kulturerlebnis 
schafft, das Begegnung fördert, Familien 
verbindet und den Sommer in der Region 
Murau Murtal besonders macht.

Weiter Informationen finden Sie unter:
www.starkes.murau.murtal.at /starkes.murau.murtal | starkesMurauMurtal

Standorte Kinderfilme Erwachsenenfilm
Stadl-Predlitz Mary Poppins Pulp Fiction
Murau Alles steht Kopf Dirty Dancing
Schöder Mufasa Indiana Jones
Oberwölz Das Dschungelbuch Fluch der Karibik
Pöls-Oberkurzheim Zoomania Selbst ist die Braut
Fohnsdorf Der König der Löwen James Bond

SPIELBERG
Für euer leibliches Wohl 
sorgen die Teams von 
Coconut und  
Kathi’s Don Tobaccos

17:00Uhr 
Pets

20:00 Uhr
Wie werde ich 
ihn los – 
in 10 Tagen

Kobenz Wicked Grand Budapest Hotel
Obdach Alles steht Kopf Der Teufel trägt Prada

Bitte mitbringen: 

Picknick-
Decken
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   Gemeinsam mit 1. Vizebürgermeister 
Ing. Andreas Themel, MSc hieß GR Markus 
Eisenkohl, Obmann des Ausschusses für 
Sport, Jugend und Gesundheit, die zahlrei-
chen Sportler:innen herzlich willkommen. 
Auch Spielbergs Kinderbürgermeister Flori-
an Prettner war im Publikum und gratulierte 
den Sportstars höchstpersönlich!

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Ver-
einen, Trainer:innen und Funktionär:innen, 
die mit großem Einsatz hinter diesen Erfol-
gen stehen und den Sport in Spielberg tag-
täglich voranbringen. 

Ehrungen 2026
Spielberg feiert seine Sporttalente! 

Bei der diesjährigen Ehrung der Sportler:innen wurde der Rote Saal 
wieder zur Bühne für sportliche Höchstleistungen: Über 120 Sport-
ler:innen aus 12 verschiedenen Disziplinen wurden für ihre beein-
druckenden nationalen und internationalen Erfolge im Jahr 2025 
ausgezeichnet. 

  JUDO  
Jakob Hörtler; Mia Repper

  KARATE  
Nicolas Aubrey, Vincent 
Bärnthaler, Danijel Djekic, 
Paula Dujmovic, Dajana 
El Kahl, Anastasia Galler, 
Michelle Gmeinhart, Niklas 
Kirchmair, Nejla Okanovic, 
Chiara Petek, Emelie Purgs-
taller-Musenbichler, Sebas-
tian Reiter, Alisa Saiger, Lisa 
Schiman, Max Schmutzen-
hofer, Holger Seitner, Emilia 
Sterlinger, Paul Stiegler, 
Jonas Stiegmaier, Philipp 
Weinberger

  REITEN  
Anna Lorena Gmeinhart,  
Mag. Ute Berger

  SCHWIMMEN  
Maximilian Rieger 

  SPECIAL OLYMPICS  
Jürgen Ehgartner,  
Gerhard Weigandt

  KEGELN  
Mario Hausberger, Elisabeth 
Hausberger, Hubert Macheiner 

  LAUFSPORT  
Dietmar Pripfl

  MILITÄRISCHER 7-KAMPF  
Christopher Jantschgi

  LEICHTATHLETIK  
Anna Berger, David Binder-
bauer, Kostantino Katzmann, 
Lara Rieger, Marisa Stoxreiter, 
Daniela Stoxreiter, Stefan Stox-
reiter, Waltraud Strimitzer

  FUSSBALL  
David Agachi, Maximilian 
Dullinger, Marko Ereiz, Julian 
Figo, Dorian Fritz, Elia Jagos, 
Lukas Janisch, Lukas Jarda, 
Moritz Kelz, Matej Klaic, Fabian 
Klocker, Jan Koßmayr, Fabrice 
Malli, Jan Moser, Luca Nutz, 
Matteo Peischler, Maximilian 
Pichler, Lukas Roskam, Denis 
Sakic, Lenni Schmied, David 
Schobegger, Silvan Stoxreiter, 
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Rafael Vraja, Sebastian 
Wallner, Tim Wieser, David 
Zlatunic

  GOLF  
Max Dallago, Ferdinand Feiel, 
Herbert Freitag, Karl Grebien, 
Franz Harrer, Christian Dr. 
Puchner, Ehrenfried Stuhl-
pfarrer, Peter Zöhrer

  TENNIS  
Bernd Angerer, Mario An-
ditsch, Barbara Baumgartner, 
Peter Bärnfeind, Karl Boden, 
Silvia Brugger, Larissa  
Burböck, Timo Edlinger,  
Matthias Fellner, Clarissa 

Figo, Manuela Fröhlich, 
Verena Gruber, Constan-
tin Handel, Robert Jäger, 
Richard Kainer, David 
Kaltenbach, Thomas Kolland, 
Stefan Kolland, Benjamin 
Korditsch, Stefan Korditsch, 
Ben Kreuzer, Birgit Kübler, 
Maximilian Londer, Mari-
anne Lobnig, Heike Miesba-
cher, Silvia Miedler, Peter 
Moser, Markus Somvilla, 
Genaro Somvilla, Silvia 
Somvilla, Peter Pfingstner, 
Thomas Pichler, Wolfgang 
Pichlmaier, Gerhard Radl, 
Victoria Ranzmaier, Thomas 
Reiter, Fabian Santer, Hans 

Schelch, Christian Schnedl, 
Felix Scheikl, Moritz Scheikl, 
Markus Zechner, Eva Zechner, 
Verena Zechner, Christian 
Zachorjansky, Daniela Stox-
reiter, Herbert Strohhäusel, 
Waltraud Strimitzer, Sonja 
Strasser-Kogler, Sandro 
Sumann, Jasmin Steiner, 
Andreas Toih, Birgit Winter
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Aus dem Ausschuss für Jugend, Sport und Gesundheit 

Spielberg will's wissen 

  Auch im Frühjahr fanden im 
Grünen Saal wieder interessante 
Vorträge unter dem Motto „Spiel-
berg will's wissen“ zu unterschied-
lichsten Themen statt. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, sich aus 
erster Hand zu informieren und 
wertvolle Impulse für den Alltag 
mitzunehmen.	

Save 
the 
Date

Das Team der Bestattung 
Fohnsdorf informierte über 
Möglichkeiten der Bestat-
tungsvorsorge und beantwor-
tete zahlreiche Fragen der Be-
sucherinnen und Besucher.

Wechseljahre – die Haut im 
Wandel der Zeit: Kosmetik-
meisterin Isabella Klöckl gab 

wertvolle Einblicke in das 
Thema Wechseljahre und ver-
mittelte praktische Tipps aus 
Kosmetik und TCM.

Der Verein Chronisch krank 
und Mag. Peter Stiegmaier in-
formierten über das oft unter-
schätzte Thema Berufsunfä-
higkeit und Möglichkeiten 
der Vorsorge.

Spielberg
will's
wissen!

Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen folgen!

  23. Oktober 2026
Kultur im Zentrum

Das Cholesterin 
im Körper – Freund  
oder Feind

•	 	Vorträge von Dr. Christian 
Pucher und Dr. Christoph Mayr 

•	 	Akad. Vkff. Anna Streit informiert 
zur privaten Gesundheits- 
vorsorge

Produkt- 
präsentation
•	 	von Kosmetikmeisterin und 

TCM Beraterin Isabella Klöckl

  10. November 2026 
18 Uhr; Einlass 17:30 Uhr

VORTRAG
Keiner ist wie du 
und das ist deine
Stärke  
•	 Akad. Vkff. Anna Streit
	 (Diplomierte Mental- und 

	Resilienztrainerin)

  19. November 2026
18 Uhr, Einlass 17.30 Uhr

VORTRAG
Erste Hilfe bei 
Kindernotfällen
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I N S E R A T E

 Heuer fand unser Ostermarkt auf-
grund der Wetterlage im Grünen Saal statt. 
Auf die Gäste wartete eine bunte Vielfalt an 
regionalen Produkten sowie ein kreatives 
Programm für Groß und Klein. Beim Ma-
len und Schminken konnten sich die Kin-
der austoben, während unsere Osterhasen 
für fröhliche, österliche Stimmung sorgten. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Aus-
steller:innen, das engagierte Team der Kin-
derfreunde sowie unsere Osterhasen und 
alle Mitwirkenden unseres Ausschusses 
für Soziales! 

Weitere Fotos unter www.spielberg.at,
Facebook, Instagram und Daheim App

   Auch heuer hat die Stadtgemeinde 
Spielberg wieder an der Aktion „Steiri-
scher Frühjahrsputz“ teilgenommen. Der 
Ausschuss für Umwelt, Energie und Kli-
maschutz unter Obfrau Martina Radner 
organisierte eine gemeinsame Müllsam-
melaktion. Engagierte Bürger:innen waren 
unterwegs, um Straßen, Wege und Plätze 
von achtlos weggeworfenem Müll zu be-
freien. Ein herzliches Danke an alle, die 
mitgemacht und damit einen wichtigen 
Beitrag für ein sauberes Spielberg geleistet 
haben!

Aus dem Ausschuss für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Frühjahrsputz in Spielberg

Aus dem Ausschuss für Soziales

7. Spielberger Ostermarkt
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Kulturherbst 2026
Vielfältiges Programm und 
Neustart im Kulturbüro

 Mit einem abwechslungsreichen Mix 
aus Musik, Kabarett und besonderen Kon-
zerterlebnissen präsentiert die Stadtge-
meinde Spielberg ihr Kulturprogramm für 
den Herbst 2026. Auf die Besucherinnen 
und Besucher warten in den kommenden 
Monaten zahlreiche Höhepunkte – von der 
heimischen Band „Lebenslust“ über die 
mitreißende BonJovi-Tribute-Show „Keep 
The Faith“ bis hin zu Kabarettabenden mit 
Omar Sarsam und Malarina. Für musikali-
sche Akzente sorgen außerdem die steiri-
sche Popkünstlerin Anna Sophie mit ihrer 
intimen „Unplugged Tour“, die Südsteire-
rin Betty O mit ihrem Programm „Wein.
Nacht“ sowie das international gefeierte 
Vokalensemble Perpetuum Jazzile. Den 
stimmungsvollen Abschluss des Kulturjah-
res bildet eine Weihnachtslesung für Kin-
der kurz vor dem Weihnachtsfest.

Spielbergs Kultur  
unter neuer Leitung

Die Präsentation des Kulturherbstes 2026 
steht zugleich im Zeichen einer personel-
len Neuerung: Seit Mai 2026 leitet Michael 
Hiebler das Kulturbüro der Stadtgemeinde 
Spielberg. 

Der 56-Jährige übernimmt die Agenden 
von seiner Vorgängerin Birgit Valtan und 
bringt als Quereinsteiger umfangreiche 
Erfahrungen aus seinem jahrzehntelan-
gen ehrenamtlichen Engagement im Ver-
eins- und Veranstaltungswesen mit.

„Ich freue mich sehr über das Vertrauen 
und auf die neue Herausforderung. Der 
Kulturherbst 2026 bietet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit starken 
Künstlerpersönlichkeiten, unterschied-
lichen Genres und Angeboten für ver-
schiedenste Zielgruppen. Mir ist wichtig, 
dass sich möglichst viele Menschen in 
unserem Kulturangebot wiederfinden. 
Gleichzeitig richten wir den Blick bereits 
auf die Zukunft. Wir arbeiten intensiv an 
neuen Konzepten und Ideen für die kom-
menden Jahre. Dabei möchte ich Kultur 
in Spielberg weiterdenken, bestehen-
de Stärken ausbauen und neue Impulse 
setzen. Besonders wichtig sind mir der 

Präsentation des Kulturherbstes 2026 - Kulturreferent Philipp Matouschek, 
Kulturamtsleiter Michael Hiebler und Bürgermeister Manfred Lenger

Die detaillierten Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie 
im beiliegenden Programmfolder.

regionale Austausch und die 
Vernetzung mit Vereinen, Kul-
turschaffenden und Partnern 
innerhalb und außerhalb unse-
rer Gemeinde. Kultur lebt vom 
Miteinander – und genau dieses 
Miteinander wollen wir weiter 
stärken.“, so Kulturamtsleiter Mi-
chael Hiebler.

Wir laden alle Kulturinteressier-
ten herzlich ein, die Veranstal-
tungen des Kulturherbstes zu 
besuchen und gemeinsam die 
kulturelle Vielfalt der Region zu 
erleben. Tickets sind online über 
Ö-Ticket sowie im Kulturbüro 
Spielberg erhältlich.

Neue Öffnungszeiten 
des Kulturbüros

Mo: 09.00 bis 12.00 Uhr
Di: 13.00 bis 16.00 Uhr
Do: 09.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch und Freitag  
nach Terminvereinbarung

Spielberg
sucht
DICH!

Garderoben-
dienst
(m/w/d)

Aushilfen für

Zugangs- 
kontrolle
(m/w/d)

Bei Interesse bitte mit Kulturamtsleiter  
Michael Hiebler in Verbindung setzen: 
kulturamt@spielberg.at
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Welt der Steine Spielberg
Publikumsmagnet LEGO® Fan- 
Ausstellung in Spielberg

 Über 3.000 Besucher:innen machten 
die LEGO® Fan-Ausstellung in Spielberg zu 
einem vollen Erfolg. Bereits am ersten Aus-
stellungstag strömten über 1.300 Gäste in 
den Roten Saal und bestaunten die beein-
druckenden Modelle der 36 Aussteller:in-
nen.
 
Von detailreichen Landschaften über tech-
nische Konstruktionen bis hin zu bekannten 
Film- und Fantasiewelten bot die Ausstel-
lung faszinierende Einblicke in die Kreati-
vität der LEGO® Baumeister:innen und be-
geisterte Besucher:innen jeden Alters.
 
Das Publikum hat gewählt

Ein besonderer Höhepunkt war die Wahl 
des beliebtesten Ausstellungsstücks. Mehr 
als 3.000 LEGO® Fans stimmten direkt vor 

Ort für ihr Lieblingsmodell ab. 
Den ersten Platz belegte das 
beeindruckende Hogwarts-
Modell von Dominic Huber 
und Daniel Hörbinger. Platz 
zwei ging an „Die Kathedra-
le“, Platz drei an „Der Zoo“. 

Das Siegermodell entstand 
im Minifiguren-Maßstab 
nach dem Schloss aus dem 
sechsten Harry-Potter-Film 
und misst rund 4,20 Me-
ter in der Länge sowie 1,20 

Meter in der Breite und 1,00 Meter in der 
Höhe. Dafür wurden mehr als 500.000 
LEGO® Steine verbaut. Die Bauarbeiten 
laufen bereits seit Jänner 2022.
 
Bürgermeister Manfred Lenger gratulierte 
allen Aussteller:innen und bedankte sich 
bei der LGOe – LEGO® Gemeinschaft Ös-
terreich sowie Initiator Dominic Huber für 
die gelungene Veranstaltung.
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Über 20 Kindergemeinde- 

rät:innen wurden am  

6. Februar 2026 im Beisein  

ihrer Eltern und Verwandten 

in einem feierlichen Rahmen 

im Roten Saal von Bürger-

meister Manfred Lenger  

angelobt.

Angelobung Kindergemeinderat

Ein großer Meilenstein und Auftakt für neue Projekte

 Die von den Kindern ge-
wählte Kinderbürgermeisterin 
Ida Lackner und Kinderbürger-
meister Florian Prettner hielten 
bereits mit Bravour ihre ersten An-
sprachen. Gemeinsam mit ihren 
Vizebürgermeister:innen Lara 
Sophie Traußnigg und Laurenz 
Mühltaler und dem gesamten 
Kindergemeinderat werden sie in 
den kommenden zwei Jahren mit 

Fotos: Michael Jurtin

Kreativität, Mut und Teamgeist 
die Stimmen ihrer Generation in 
Spielberg vertreten.

Die Kinder gaben auch Einblicke 
in die Workshops, in denen sie sich 
im Vorfeld auf ihre Amtszeit vor-
bereiteten. Bürgermeister Manfred 
Lenger zeigte sich gemeinsam mit 
Stadtrat Florian Gruber und dem 
gesamten KiGRa-Team stolz auf 
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Angelobung Kindergemeinderat

Ein großer Meilenstein und Auftakt für neue Projekte

Tatkraft beim Umsetzen ihrer Vor-
haben! 

Unser Kindergemeinderat hat in 
der Zwischenzeit bereits fleißig da-
mit begonnen, Ideen für Projekte 
in Spielberg zu sammeln und diese 
auszuarbeiten. Wir bedanken uns 
bei allen Kindern für ihren Elan 
und ihre Motivation und wün-
schen eine schöne Sommerpause! 

die engagierten Kindergemeinde-
rät:innen, die mit frischen Pers-
pektiven und viel Motivation neue 
Impulse in unsere Stadtgemeinde 
bringen.

Auch Mag.a Sandra Höbel, Ge-
schäftsführerin der Landentwick-
lung Steiermark, und Nationalrat 
Wolfgang Moitzi wünschten den 
Kindern viel Erfolg, Freude und 



Beim „Tag der Einsatzorganisationen“ 
zeigten über 600 Einsatzkräfte aus der ge-
samten Steiermark ihr Können und gaben 
einen exklusiven Blick hinter die Kulissen 
ihrer täglichen Arbeit.

Veranstaltet wurde der Tag vom Zivil-
schutzverband Steiermark, den Freiwil-
ligen Feuerwehren Spielbergs sowie der 
Stadtgemeinde Spielberg. Es präsentierten 
sich zahlreiche Organisationen – darunter 
Cobra, Polizei, Bundesheer, Feuerwehr, 
Rettung, Bergrettung, Höhlenrettung so-
wie Hundestaffeln – mit realitätsnahen 
Einsatzübungen und modernster Technik.

Einsatzkräfte leisten tagtäglich einen un-
verzichtbaren Beitrag für die Sicherheit 
unserer Gesellschaft. Ob bei Bränden, 

Tag der Einsatzorganisationen
am 9. Mai in Spielberg
Über 600 Einsatzkräfte 
zeigten beeindruckende 
Leistungsschau

Unfällen, Naturkatastrophen 
oder medizinischen Notfällen 
– Feuerwehr, Polizei, Rettung 
und zahlreiche Spezialorgani-
sationen stehen rund um die 
Uhr bereit, um Menschen zu 
helfen und Leben zu schüt-
zen. Dabei sind professionelle 
Zusammenarbeit, gegensei-
tiges Vertrauen und großes 
persönliches Engagement von 
entscheidender Bedeutung. 
Der „Tag der Einsatzorganisa-
tionen“ in Spielberg machte 
genau diese wichtige Arbeit 
sichtbar und zeigte eindrucks-
voll, mit welchem Einsatz und 
Teamgeist unsere Einsatzkräf-
te für die Bevölkerung da sind.

Fotos: Patrick Neves

Ein Tag voller Action, Span-

nung und einzigartiger Ein-

blicke in die Welt der Einsatz-

organisationen erwartete die 

Besucher:innen am Samstag, 

dem 9. Mai 2026, am Gelände 

der Freiwilligen Feuerwehr 

der Stadt Spielberg.
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Auch wenn die Wetterverhältnis-
se für eine kurze Unterbrechungen 
sorgten, blicken wir mit Freude auf 
einen besonderen Tag im Zeichen 
der Sicherheit zurück!

Wir bedanken uns bei allen  Ein-
satzorganisationen, Mitwirkenden 
sowie Besucher:innen für diesen 
großartigen gemeinsamen Tag in 
Spielberg! 
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Winterzauber, Nikolaus und 
Weihnachtszeit

Der Winter brachte magische Momen-
te: Am 5. Dezember lauschten die Kin-
der den Geschichten des Nikolaus. Mit 
viel Eifer gestalteten sie das Krippen-
spiel. Ein Höhepunkt war der Ausflug 
in den Sternenturm, bei dem alle in 
Weihnachtsgeschichte und Sternen-
meer eintauchten.

Buntes Faschings-
treiben

Die Faschingszeit gestal-
teten wir mit drei Höhe-
punkten: einem Themenfest rund um 
„Lieselotte Postkuh“, einer Pyjamapar-
ty und einem Maskenball. Jeder Tag 
bot Spiel, Bewegung und Kreativität.

Kindergarten Maßweg

Ein kunterbuntes Kindergartenjahr  
voller Abenteuer

Gesundheit, Frühlingserwachen 
und Naturerlebnisse

Im Projekt „Ge-
sunder Kinder-
garten“ fand der 
Workshop „Zau-
berwasser“ statt.

Die Kinder lernten, wie 
schmackhaft Wasser mit Früch-
ten oder als Tee ist, und kreier-
ten ihre Kräuterteemischung.

Mit Musik, guter Laune und 
dem Verbrennen eines Schnee-
manns verabschiedeten die 

Kinder den Winter und begrüßten den 
Frühling. Bei den Waldtagen beobach-
teten sie die Tier- und Pflanzenwelt und 
arbeiteten an Natur-Bauwerken weiter. 
Außerdem entdeckten wir Frühlings-
blumen, erforschten im „Froschlabor“ 
den Weg vom Froschlaich zum Frosch 

und lernten 
mit der „Raupe 
N i m m e r s a t t “, 
wie Raupen zu 
Schmetterl in-
gen werden.

Feste, Familie und  
Gemeinschaft

Rund um Ostern besprachen wir das 
Fest. Vor den Ferien überraschte uns 
HOPSI und half bei der Nestsuche im 
Garten. Auch das Thema Familie be-
gleitete uns: Die Kinder lernten Lieder 
und Gedichte und bastelten Geschen-
ke für die Ehrentage ihrer Eltern.

Ein schöner Fixpunkt war der Vor-
lesetag mit der Volksschule Maßweg: 
Eine Schulklasse las Geschichten vor 
und verbrachte Zeit beim Basteln und 
Spielen. Praktisches Wissen erwarben 
die Kinder bei einem Workshop zur 
Mülltrennung.

Ausblick auf den Sommer

Bevor wir in die Sommerferien starten, 
verkürzen wir uns die Zeit mit Ausflug 
und Abschlussfest. Dabei verabschie-
den wir unsere zukünftigen Schulkin-
der.

Das im September gestartete Kindergartenjahr neigt sich bereits dem Ende zu. Seit dem Laternenfest im Herbst 
haben unsere Kinder viel erlebt, entdeckt und gelernt. 
	

Wir bedanken uns für die  Unterstützung und wünschen  
allen Familien einen schönen Sommer!

Kinder und Team des Kindergartens Maßweg
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 Insgesamt 60 Kinder 
vom Kindergarten und der 
Volksschule Maßweg hatten 
die Möglichkeit spannende 
Experimente zu sehen, aus-
zuprobieren und die damit 
einhergehenden Erkenntnis-
se zu integrieren. 

Wie wird Wärmeenergie in 
Bewegungsenergie umge-
wandelt, das Erkennen von 
Längeneinheiten konnte 
unter anderem an einem 8 
m langen Papierwal erfahren 
werden, dessen Walgesänge 
im Turnsaal zu hören waren, 
am Stand der Gerüche konnten Düfte erra-
ten werden, der Bernoulli Effekt – ein mag-
netisches Wettrennen mit der Luft – wurde 
am „schwebenden Planeten“ vorgeführt, 
der Lotuseffekt anhand eines abgeblühten 
Löwenzahns veranschaulicht. Der blub-

MINT Tag
Kindergarten Freizeitanlage 
und VS Maßweg

bernde Hexenkessel demonstrierte auf an-
schauliche und spannende weise Dichte, 
das menschliche Ohr wurde anhand digi-
taler Medien erklärt und vieles mehr!

Als zusätzliches Highlight sorgten die bei-
den ersten Klassen der Volksschule Maß-
weg mit ihren Informatikkoffern für span-
nende Impulse im Bereich der digitalen 
Medien-Bildung.

Die Direktorin der Volksschule, Frau Dir. 
Eva Binderbauer, war ebenfalls dabei und 
zeigte sich beeindruckt vom Engagement, 
dem Forschergeist und der Begeisterung 
der Kinder. 

Im Mai hat der Kindergarten Freizeitanlage unter der Leitung von 
Barbara Zeller nunmehr zum zweiten Mal zum MINT Tag eingeladen. 

Diese gelungene Koopera-
tion zwischen Kindergarten 
und Volksschule unterstreicht 
überdies die enge Verbindung 
der beiden Bildungseinrich-
tungen.

Der Kindergarten Freizeitan-
lage bekommt im Septem-
ber eine Re-Zertifizierung im 
MINT Bereich von Bildungs-
direktorin Elisabeth Meixner 
überreicht. 

„All EYES ON  MINT“ ist das 
Motto des Science Garden  
Festivals im FH-Joanneum  
Graz. (23.-25. SEPT 2026)

„ALL EYES ON MINT“ heißt es auch weiterhin im 
Kindergarten Freizeitanlage um bereits in der Elemen-
taren Bildung wichtige Kompetenzen  und Interessens-
gebiete zugänglich zu machen!
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 Die Volksschule Maßweg nimmt mit 
ihrem musikalischen Schwerpunkt eine 
besondere Stellung in der Bildungsland-
schaft unserer Region ein. Musik ist bei 
uns weit mehr als Unterrichtsinhalt – sie 
ist Ausdruck von Gemeinschaft, Kreativi-
tät und Persönlichkeitsentwicklung. Umso 
bedeutender waren die musikalischen Hö-
hepunkte dieses Schuljahres, bei denen 
unsere Schülerinnen und Schüler ihr Kön-
nen eindrucksvoll unter Beweis stellten.

Den Auftakt bildete das Bezirkssingen „Sing 
& Spring“ am 24. März 2026 im Kulturhaus 
Knittelfeld. Mit dabei waren die Schülerin-
nen und Schüler der 3. und 4. Klassen der 
Volksschule Maßweg mit musikalischem 
Schwerpunkt unter der Leitung von Birgit 
Feldbaumer und Lisa Sattler.

Ein weiterer Höhepunkt folgte am 15. April 
2026 mit der Teilnahme am Landesjugend-
singen Steiermark in Leoben. Im Rahmen 
dieser bedeutenden Veranstaltung, die als 
größte chormusikalische Jugendveranstal-
tung Österreichs junge Stimmen fördert 
und musikalisches Engagement sichtbar 
macht, präsentierten Chöre aus der ge-
samten Steiermark ihr Können. 

Musikalische Bildung mit besonderem Stellenwert:
Die VS Maßweg beim Bezirks-  
und Landesjugendsingen 2026

Die Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule Maßweg meisterten ihre drei Dar-
bietungen mit großer Konzentration, 
musikalischer Qualität und sichtbarer Be-
geisterung. Mit Ausdrucksstärke, Freude 
und Engagement überzeugten sie das Pu-
blikum und repräsentierten unsere Schule 
in besonderer Weise.

Wir sind stolz auf unsere jun-
gen Sängerinnen und Sänger 
sowie auf das große Engage-
ment unserer Pädagoginnen 
Birgit Feldbaumer und Lisa 
Sattler, die mit viel Einsatz, 
Fachkompetenz und Begeis-
terung die musikalische Ent-
wicklung unserer Schülerin-
nen und Schüler begleiten und 
fördern.
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 In den vergangenen Wochen berei-
cherte ein besonderes Bildungsangebot 
den Schulalltag unserer Schülerinnen und 
Schüler: Frau Gerlinde Pletz, MEd, Bäuerin 
auf dem Schirkhof und Coachin für  men-
tale Stärke & Resilienz, gestaltete an ins-
gesamt acht Vormittagen mit jeder Klasse 
einen gemeinsamen Workshop im Umfang 
von jeweils drei Unterrichtseinheiten.

Der Turnsaal wurde dabei zu einem außer-
gewöhnlichen Lern- und Begegnungs-
raum, in dem nicht nur pädagogische In-
halte vermittelt wurden, sondern vor allem 
gemeinsames Erleben, soziale Kompeten-
zen und das bewusste Miteinander im Mit-
telpunkt standen.

Besondere Aufmerksamkeit erhielten da-
bei auch die tierischen Begleiter. Hühner 
und Hasen wurden Teil der gemeinsamen 
Arbeit und eröffneten den Kindern auf un-
mittelbare und eindrucksvolle Weise neue 
Erfahrungsräume. 

VS Maßweg
Der Schirkhof zu Gast 
an der Volksschule Maßweg

Der pädagogische Ansatz des 
Schirkhofs verfolgt das Ziel, 
Kinder und Jugendliche in 
ihrer persönlichen Entwick-
lung zu begleiten sowie innere 
Stärke, Gemeinschaftsfähig-
keit und soziale Kompetenzen 
nachhaltig zu fördern. Natur-
verbundenheit, wertschätzen-
de Begegnungen und tierge-
stützte Elemente bilden dabei 
zentrale Bestandteile der Ar-
beit.

Für unsere Schülerinnen und 
Schüler entstanden im Rah-
men dieser gemeinsamen 
Vormittage wertvolle Erfah-
rungen, die weit über den 
Unterricht hinauswirken. Das 
soziale Miteinander innerhalb 
der Klassen wurde gestärkt, 
neue Perspektiven eröffnet 
und zahlreiche positive Erin-
nerungen geschaffen.

Die Zusammenarbeit mit 
dem Schirkhof stellte damit 
eine wertvolle Bereicherung 
unseres Schullebens dar und 
zeigte eindrucksvoll, dass 
nachhaltiges Lernen dort 
entsteht, wo Wissen, Erleben 
und Gemeinschaft mitein-
ander verbunden werden.
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 Mit der bewussten Ent-
scheidung, Wirtschaftsbildung als 
Schwerpunkt zu etablieren, hat die 
Schule die Zeichen der Zeit früh 
erkannt. In einer zunehmend kom-
plexen und von wirtschaftlichen 
Zusammenhängen geprägten Welt 
sind wirtschaftliche Kenntnisse 
eine wichtige Grundlage, um jun-
ge Menschen auf ihre persönliche 
und berufliche Zukunft vorzube-
reiten.

Möglich wurde die erfolgreiche 
Umsetzung zahlreicher Maßnah-
men auch durch die finanzielle 
Unterstützung der Stiftung für 
Wirtschaftsbildung. Über einen 
Zeitraum von vier Jahren stellt 
die Stiftung ein Budget zur Verfü-
gung, mit dem vielfältige Projekte, 
innovative Unterrichtsangebote 
und praxisnahe Initiativen reali-
siert werden können. Diese För-
derung trägt wesentlich dazu bei, 
Wirtschaftsbildung nachhaltig im 
Schulalltag zu verankern.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
dabei auf der Zusammenarbeit 
mit regionalen Betrieben. Durch 
Betriebsbesuche, Vorträge von 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmern sowie gemeinsame Pro-
jekte erhalten die Schülerinnen 
und Schüler wertvolle Einblicke in 
die Arbeits- und Wirtschaftswelt. 
Diese enge Vernetzung schafft 
praxisnahe Lernerfahrungen und 
erleichtert jungen Menschen die 
Orientierung bei ihrer Berufs- und 
Bildungswahl.

Das Zertifikat für die strukturelle 
Verankerung und Entwicklung  
der Wirtschafts-, Finanz- und 
Verbraucher:innenbildung der 
Sekundarstufe I

 Die Übergabe der Möbel ver-
deutlichte, wie erfolgreich die Zu-
sammenarbeit zwischen Schule, 
Elternverein, und der HTL Zeltweg 
funktioniert. Neben Vertreterinnen 
des Elternvereins und der Schule 
nahmen auch Vertreter der Stadt-
gemeinde an der Übergabe teil und 
überzeugten sich vom gelungenen 
Ergebnis.

Bereits während der Produktions-
phase hatten Schülerinnen und 
Schüler der MS Spielberg die Ge-
legenheit, die Fertigung in der HTL 
Zeltweg zu besuchen und den Ent-
stehungsprozess der Möbel aus 
nächster Nähe mitzuerleben. Dabei 
konnten sie sich selbst von der fach-

Neue Outdoormöbel für die Outdoorklasse:

Erfolgreiche  
Zusammenarbeit 
macht's möglich

Die Schülerinnen und Schüler der MS Spielberg dürfen sich über neue 
Outdoormöbel freuen. Ermöglicht wurde das Projekt durch die finanzielle 
Unterstützung des Elternvereins, während die Fertigung von Schülerin-
nen und Schülern der HTL Zeltweg übernommen wurde.

lichen Kompetenz und dem hand-
werklichen Können der HTL-Schü-
lerinnen und -Schüler überzeugen.

Die neuen Möbel erweitern nun die 
Möglichkeiten des Unterrichts im 
Freien, und schaffen einen attrakti-
ven Lern- und Begegnungsraum für 
die Schulgemeinschaft. Das Projekt 
zeigt eindrucksvoll, welchen Mehr-
wert eine enge Vernetzung regiona-
ler Bildungseinrichtungen und en-
gagierter Eltern schaffen kann.

Mit dem gemeinsamen Engagement 
aller Beteiligten wurde ein nachhal-
tiger Beitrag für eine moderne und 
praxisnahe Lernumgebung geleistet. 
Die neuen Outdoormöbel werden 
künftig einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten, Lernen verstärkt auch außer-
halb des Klassenzimmers zu ermög-
lichen.
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Mittelschule Spielberg
„Ready 4 finance“
Ein bedeutender Erfolg für die Mittelschule Spielberg: Für ihr besonderes Engagement im Bereich der 
Wirtschaftsbildung wurde sie mit dem Zertifikat: „Ready 4 finance“ ausgezeichnet. Die Verleihung erfolgte  
gemeinsam durch die Oesterreichische Nationalbank, das Bundesministerium für Finanzen,  
das Bundesministerium für Bildung sowie die Stiftung für Wirtschaftsbildung.

Ebenso wichtig ist die Zusammenarbeit 
mit weiterführenden Schulen. Der Aus-
tausch und die Vernetzung über Schul-
formen hinweg eröffnen zusätzliche Per-
spektiven und zeigen den Schülerinnen 
und Schülern die Vielfalt ihrer Bildungs-
wege auf. Dabei wird deutlich, dass so-
wohl weiterführende Schulen als auch 
die duale Ausbildung gleichwertige und 
attraktive Möglichkeiten für eine erfolg-
reiche Zukunft darstellen.

Ein besonderes Anliegen der Schule ist es, 
zur Aufwertung des Lehrberufs beizutra-
gen. Die Lehre bietet jungen Menschen 
hervorragende Karrierechancen, pra-
xisnahe Qualifikationen und vielfältige 

Entwicklungsmöglichkeiten. 
Durch die intensive Zusam-
menarbeit mit Unternehmen 
und Bildungspartnern wird 
das Bewusstsein für die Bedeu-
tung qualifizierter Fachkräfte 
gestärkt und die Attraktivität 
der Lehrausbildung sichtbar 
gemacht.

Direktorin Erika Bogensperger freut sich 
über die Auszeichnung: „Mit der Ent-
scheidung, Wirtschaftsbildung zu einem 
Schwerpunkt unserer Schule zu machen, 
haben wir bewusst auf die Anforderungen 
einer sich wandelnden Arbeits- und Le-
benswelt reagiert. Die Unterstützung der 
Stiftung für Wirtschaftsbildung hat es uns 
ermöglicht, zahlreiche Projekte umzuset-
zen und starke Partnerschaften mit regio-
nalen Betrieben sowie weiterführenden 
Schulen aufzubauen. Das Zertifikat ist eine 
wertvolle Bestätigung für das Engagement 
unseres gesamten Teams und unserer 
Partner.“

Die Auszeichnung bestätigt die konse-
quente Arbeit der vergangenen Jahre und 
würdigt das große Engagement des ge-
samten Schulteams. Die zahlreichen In-
itiativen und die enge Zusammenarbeit 
mit Wirtschaft und Bildungspartnern ha-
ben wesentlich dazu beigetragen, dass die 
Schule die hohen Qualitätskriterien für die 
Zertifizierung erfüllen konnte.

Die Verleihung des Zertifikats ist zugleich 
Anerkennung und Ansporn. Sie zeigt, dass 
sich die konsequenten Bemühungen ge-
lohnt haben und die Schule mit ihrem 
Schwerpunkt Wirtschaftsbildung einen zu-
kunftsweisenden Weg eingeschlagen hat. 
Auch künftig wird sie alles daransetzen, 
Schülerinnen und Schüler bestmöglich auf 
die Anforderungen der Arbeits- und Le-
benswelt von morgen vorzubereiten.

Verleihung des Zertifikates „Ready 4 finance“  
im Bundesinisterium für Finanzen

v.l. Bildungsdirektorin Elisabeth MEIXNER, Geschäftsführender Vorstand bei Stiftung für 
Wirtschaftsbildung Matthias REISINGER, Staatssekretärin im Bundesministerium für Finan-
zen Barbara EIBINGER- MIEDL, Wirtschaftskoordinatorin der MS Spielberg Gertraud REITER, 
Direktorin der MS Spielberg Erika BOGENSPERGER, Bundesminister für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung Christoph WIEDERKEHR, Direktor der Oesterreichischen National-
bank Josef MEICHENITSCH
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Die Landjugend 
Spielberg berichtet…

Sommer,  
Sonne,  
Sonnenschein

Am Ende der Frühlingsmonate  
blicken wir schon gespannt dem  
Sommer entgegen. Davor möchten 
wir Ihnen gerne noch berichten,  
was sich dieses Jahr bereits 
so getan hat. 

Von „Stock Heil“ bis zum 
Dengeln der Sense –  
die Sportbewerbe

Auch heuer waren wir wieder aktiv, 
mit vollem Einsatz bei diversen Sport-
veranstaltungen vertreten. Besonders 
beliebt ist in den Wintermonaten das 
Eisschießen. So waren wir beim Ge-
meinde Eisschießen, dem Bauernbund 
Eisschießen, dem Landjugend Bezirks-
entscheid und dem Bezirksbauern-
bund Eisschießen mindestens mit einer 
„Moaschoft“ am Eis. 

  Seit langer Zeit wurde wieder ein Leichtathletik-Drei-
kampf veranstaltet – mit großem Erfolg. Bei traumhaftem 
Wetter zeigten die Schülerinnen und Schüler in den Diszipli-
nen Laufen, Weitsprung und Ballwurf vollen Einsatz.

Die Begeisterung war bei allen Beteiligten spürbar: Sowohl 
die jungen Sportlerinnen und Sportler als auch die Lehrkräfte 
hatten sichtlich Freude an der Veranstaltung. Besonders er-
freulich waren mehrere neue Schulrekorde, die für zusätzli-
chen Jubel sorgten.

Der gelungene Sporttag stärkte nicht nur den Teamgeist, son-
dern machte auch Lust auf eine Wiederholung. Für viele steht 
bereits jetzt fest: Der Dreikampf soll künftig wieder fixer Be-
standteil des Schuljahres werden.

Leichtathletik-Dreikampf begeistert 
die Mittelschule Spielberg 

Rekorde, Spaß und 
Traumwetter
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Landjugend wieder reges Treiben. 
Bei unserem Osterfeuer in Spielberg 
durften wir uns über zahlreiche Besu-
cher freuen. Es ist uns ein großes An-

liegen diesen Brauch zu 
erhalten und wir freuen 
uns natürlich sehr, wenn 
es Ihnen auch gefällt. 
Bei den kirchlichen Ver-
anstaltungen durften wir 
am Palmsonntag auch 
heuer unsere Palmbu-
schen austeilen und mit 
Ihnen eine kleine Aga-
pe im Anschluss an die 
Messe veranstalten. Auch 

am Ostersonntag waren wir 
mit einer Agape für Sie vor Ort. 
Ein Hoch dem ersten Mai! Ein weiterer 
Brauch, der bei uns nicht fehlen darf, 
ist der Maibaum. 

Bei Bauernbund, Bezirksbauernbund 
und Landjugend Bezirk durften wir 
uns jeweils über eine bronzene Me-
daille freuen. Vom Eis in den Schnee 
ging es anschließend 
beim Bezirksrodeln auf 
der Rodelbahn Win-
terleiten und den Lan-
deswinterspielen am 
Galsterberg in Liezen. 
Unsere Mitglieder ha-
ben sich sowohl mit 
Ski als auch mit der Ro-
del waghalsig die Piste  
hinunter geschwungen. 
Heuer ging es erstmals 
nicht nur hinunter sondern für zwei 
unserer Burschen auch im Bewerb 
Tourenski mit den Skiern den Berg hi-
nauf. Wir freuen uns besonders über 
den Landessieg im Skifahren für Spiel-
berg. Für alle weniger winterbegeis-
terten Mitglieder ging es im weiteren 
Verlauf des Jahres zu diversen Fuß-
ballturnieren bis hin zum Bezirksent-
scheid Sensenmähen in Flatschach. 
Dort können wir uns heuer besonders 
über 2-mal Gold, 2-mal Silber und 
1-mal Bronze freuen. 

Zwischen Tradition, Brauchtum 
und österlicher Freude

Die Fastenzeit ist eine Zeit des Ver-
zichts und der Besinnung, geht diese 
in die Osterwoche über beginnt in der 

Ein herzlicher Dank gilt der Fami-
lie Schwegler, die uns den heurigen 
Maibaum gesponsert hat, sowie der 
Familie Gruber, dass wir diesen alle 
Jahre wieder bei Ihnen aufstellen 
durften.

Tag der Landjugend

Kurz möchten wir noch den Tag der 
Landjugend am 2. Februar in Hart-
berg hervorheben. An diesem Tag 
kommen Landjugendliche aus der 
ganzen Steiermark in Hartberg zu-
sammen und feiern gemeinsam die 
heilige Messe sowie einen Festakt 
mit diversen Ehrungen. Besonders 
freuen wir uns über 4 Leistungsab-
zeichen Gold, welche für außeror-
dentlichen Einsatz bei der Landju-
gend verliehen werden, Gratuliere!

Damit haben Sie einen kleinen 
Einblick in unser Landjugendge-
schehen erhalten. Leider können 
wir uns hier nicht allen erlebten 
Dingen widmen. Falls Sie neugierig 
sind und einen genaueren Einblick 
möchten, schauen sie doch gerne 
auf unseren Social Media Seiten 
(„Landjugend Spielberg“) vorbei. 
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und 
einen schönen Sommer, bis zum 
nächsten Mal!
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  Um für den Einsatzdienst bestens 
vorbereitet zu sein, erwarben unsere Ka-
meraden 18 Leistungsabzeichen. Diese 
teilen sich in verschiedenste Kategorien 
wie das Sanitätsleistungsabzeichen, das 
Branddienstleistungsabzeichen oder das 
Funkleistungsabzeichen auf. Erstmals in 
der Geschichte unserer Feuerwehr absol-
vierten 9 Kameraden, in Zusammenarbeit 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Sachen-
dorf, die Technische Hilfeleistungsprü-
fung und erlernten somit neue Fähigkeiten 
im Bereich der technischen Hilfeleistung. 
Ebenso neue Fähigkeiten erlernten jene 14 
Kameraden, welche im Jahr 2025 Schu-
lungen und Lehrgänge an der Feuerwehr- 
und Zivilschutzschule des Landesfeuer-
wehrverbandes Steiermark in Lebring 
besuchten.

Im Zuge der Wehrversammlung wurde 
unserem Kameraden Werner Hausberger 
die Ehre zuteil, dass er im Zuge seines 
Übertritts aus dem aktiven Stand in die Re-
serveabteilung einstimmig von der anwe-
senden Wehrversammlung zum Ehren-
hauptbrandinspektor befördert wurde.

Ebenso durften sich drei verdiente Kame-
raden über Auszeichnungen freuen.

122. Wehrversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Flatschach

Unsere Neumitglieder Doris Abele, Thomas  
Eibegger, Martin Eibegger, Christoph Gril-
litsch, Clemens Grillitsch, Stefan Schindel- 
bacher und Fabian Haas

Kamerad Werner Hausberger 
wurde nach über 40 Jahren im 
aktiven Dienst der Feuerwehr 
zum Ehrenhauptbrandinspek-
tor befördert.

Ein besonderer Höhepunkt unserer 
Wehrversammlung war die Aufnahme 
unserer neuen Mitglieder. Mit Doris 
Abele, Thomas Eibegger, Martin Ei-
begger, Christoph Grillitsch, Clemens 
Grillitsch, Stefan Schindelbacher und 
Fabian Haas konnten wir insgesamt 
sieben neue Feuerwehrmitglieder in 
unseren Reihen begrüßen. Damit er-
reicht unsere Feuerwehr einen neuen 
Höchststand von insgesamt 44 Mitglie-
dern. Besonders erfreulich ist, dass sich 
mit Doris Abele erstmals in unserer Ge-
schichte auch eine Frau unter unseren 
Mitgliedern befindet.

Oberfeuerwehrmann Christian Rieser erhielt das Verdienstkreuz des Bereichs- 
feuerwehrverbandes Knittelfeld in Bronze.
Brandmeister Benedikt Pichler erhielt das Verdienstkreuz des Bereichsfeuer- 
wehrverbandes Knittelfeld in Silber.
Oberbrandinspektor der Verwaltung David Stürzl erhielt das Verdienstkreuz 
des Bereichsfeuerwehrverbandes Knittelfeld in Silber sowie die Katastrophen-
schutzmedaille in Bronze des Bundeslandes Niederösterreich.
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FF Flatschach
Florianitag

 Am Sonntag, dem 19. April 2026, fei-
erte die Freiwillige Feuerwehr Flatschach 
ihren traditionellen Florianitag mit einer 
feierlichen Messe in der Pfarrkirche 
Schönberg. Der Gottesdienst zu Ehren un-
seres Schutzpatrons, des heiligen Florian, 
wurde von Bereichsfeuerwehrkurat Pa-
ter Mag. Dipl.-Ing. Gabriel Reiterer OSB 
zelebriert und vom Kirchenchor Schön-
berg musikalisch umrahmt.

18. Flatschacher Preisschnapsen

  Am 7. März 2026 war es 
wieder soweit: Bereits zum 
18. Mal veranstaltete unsere 
Feuerwehr das traditionelle 
Flatschacher Preisschnapsen 
im Rüsthaus. Zahlreiche be-
geisterte Schnapserinnen und 
Schnapser folgten der Einla-
dung und sorgten mit zahlrei-
chen spannenden Partien für 
einen unterhaltsamen Turnier-
verlauf, bei dem viele „Bum-
merl“ ausgespielt wurden.

Nach mehreren packenden Spielrunden kam es 
im großen Finale zu einem besonderen Duell: Mit 
Alois Pichler und Benedikt Pichler standen sich 
Vater und Sohn gegenüber. In diesem spannenden 
Endspiel behielt schließlich Alois Pichler die Ner-
ven und konnte sich den Sieg beim diesjährigen 
Preisschnapsen sichern. Den dritten Platz beleg-
te Johann Schlager, gefolgt von Harald Stürzl auf 
Rang vier.
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  Am 21. März 2026 haben unsere sieben Neumit-
glieder – Doris Abele, Thomas Eibegger, Martin Eibeg-
ger, Christoph Grillitsch, Clemens Grillitsch, Stefan 
Schindelbacher und Fabian Haas – den ersten wichtigen 
Schritt auf ihrem Weg zu voll ausgebildeten Feuerwehr-
mitgliedern erfolgreich absolviert.

Erfolgreicher Start
Feuerwehr-
grundausbildung

 Am 3. März 2026 stellte sich unser Zugskom-
mandant Brandmeister Benedikt Pichler der 
324. Kommandantenprüfung an der Feuerwehr- 
und Zivilschutzschule Steiermark in Lebring. 

Unser Kamerad 
konnte die an-
spruchsvolle Prü-
fung mit ausge-
zeichnetem Erfolg 
abschließen und 
damit die best-
mögliche Bewer-
tung erreichen.

Kommandantenprüfung
Mit Auszeichnung
bestanden
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  Bei strahlendem Kaiserwetter fand 
das traditionelle Florianifest der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sachendorf statt. Um 
10.00 Uhr begann der Festtag mit der hei-
ligen Messe, zelebriert von Pater Gabriel. 
Im Anschluss sorgte der Musikverein der 
Stadt Spielberg beim Frühschoppen mit 
einem Platzkonzert für beste Stimmung im 
bis auf den letzten Platz gefüllten Festzelt.

Im Rahmen des Frühschoppens richtete 
1. Vizebürgermeister Andreas Themel 
Grußworte an die Gäste und würdigte die 
wichtige Arbeit der Feuerwehr. Als Ehren-
gäste durfte die FF Sachendorf außerdem 
Finanzstadtrat Florian Gruber, ABI Ste-
fan Rinofner von der FF Spielberg sowie 
ABI Andreas Stürzl von der FF Flatschach 
begrüßen.

Ein besonderer Höhepunkt waren die An-
gelobungen und Beförderungen: PFM 
Leon Manovic und JFM Jakob Unter-
weger wurden von HBI Harald Hengster 
zum Feuerwehrmann angelobt. FM Mar-
tin Maier und FM Mathias Zuber wurden 
zum Oberfeuerwehrmann befördert. 

Freiwillige Feuerwehr Sachendorf
Florianifest bei Kaiserwetter

Die FF Sachendorf bedankt sich  
herzlich bei allen Gästen, Sponsoren 

und Unterstützern sowie bei  
HBI Harald Hengster, OBI Kevin Zuber 

und allen Kameradinnen und  
Kameraden für die hervorragende  
Vorbereitung und Durchführung  

des Festes.

HFM Andreas Bründl wurde 
zum Löschmeister des Fachdiens-
tes ernannt und wird künftig als 
Atemschutzwart tätig sein. FM 
Christoph Gruber wurde zum 
Löschmeister des Sanitätsdienstes 
befördert und unterstützt die Feu-
erwehr als Sanitätsbeauftragter.

Außerdem konnte die FF Sachen-
dorf wieder 7 Kameradinnen und 
Kammeraden in der Feuerwehr-
jugend Sachendorf willkommen 
heißen.

Den Abschluss bildete die Verlo-
sung mit zahlreichen Sachpreisen. 
Der Hauptpreis, ein Wochenende 
mit einem Cupra, wurde vom Au-
tohaus Neubauer gesponsert.

Kommandantenprüfung
Mit Auszeichnung
bestanden
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ÖKB-Spielberg
Bezirkssieger im 
Eisstockschiessen

Schiausflug  
auf die Planneralm

  Im Februar organisierten die Natur-
freunde Spielberg einen Schiausflug auf 
die Planneralm. Auch Nicht- Mitglieder 
konnten sich anmelden und waren herz-
lich willkommen. Jeder Teilnehmer erhielt 
von unserem „Mr. Coffee“ ein Lunch Paket 
und schon ging es mit dem Bus in das Schi-
gebiet, um Pistenkilometer zu sammeln. 
Das Wetter war zwar nicht optimal, da-
für waren es die Pisten. Nach einem zum 
Glück unfallfreien Schitag ging es wieder 
gemeinsam mit dem Bus Richtung Spiel-
berg, wobei im Bus das ein oder andere 
Lied angestimmt worden ist. Ein beson-
derer Dank gilt auch der Familie Lackner, 
welche uns die Liftkarten zu einem günsti-
gen Preis angeboten haben. 

Naturfreunde
Rückblick Ausflüge

  Im Mai machten sich 14 
Spielberger Naturfreunde, un-
ter Führung Ihres Guides, mit 
Ihren Radln auf den Weg nach 
Emmersdorf in der Wachau.

Am ersten Tag stellte sich die Frage, ob 
man in der Wachau auch Mountainbiken 
kann. Diese Frage wurde schnell mit Ja be-
antwortet. Egal ob auf schönen Forstwegen 
mitten durch Christbaum Plantagen, steile 
Anstiege, Aussichtspunkten, verkehrsarme 
Straßen oder auch Abfahrten auf Trails. 
Für jeden konnte das Passende gefunden 
werden. Am Abend ließen wir den Tag in 
geselliger Runde mit Blick auf die schöne 
Donau ausklingen.

Am Zweiten Tag stand der Donau Radweg 
auf dem Programm. Zuerst machten wir ei-
nen Abstecher zum imposanten Stift Melk. 
Nach dieser kulturellen Einkehr folgten wir 
dem rechten Donauufer bis nach Krems, 
wo wir die Uferseite wechselten und wie-
der nach Emmersdorf radelten. Auf dieser 
Tour konnten wir neben Marillenbaum- 
und Wein- Plantagen auch Burgen, Ruinen 
und eine schlichtweg wundervolle Natur 
genießen. 

Am dritten Tag stand die Abreise aus die-
ser beeindruckenden Umgebung am Pro-
gramm, wobei einige noch die Gelegenheit 
nutzten die Donau stromaufwärts mit dem 
Rad zu erkunden. 

  Im Jänner lud der ÖKB 
BV-Murtal-Knittelfeld zum 
Bezirkseisstockschiessen 
zum Gasthof Wulz nach 
Großlobming ein. Nach span-
nenden Duellen konnte die 
Moarschaft Spielberg 2 mit 
Moar Kranz Hias, Rinofner 
Max, Rinofner Rudolf, Tychi 
Peter und Hölzl Josef den Be-
zirkssieg erringen und den 
Wanderpokal nach Spielberg 
holen. Zweiter wurde Klein-

lobming 2, dritter wurde Spielberg 1 mit 
den Hengsterbuam Harald, Sepp, Max, 
Markus und Josef. 

Wochenende in der Wachau
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Kinder- & Naturfreunde
Kinderfest mit 
Entenrennen

 
  Im Juni fand das 13. traditionelle Spielberger 

Kinderfest der Naturfreunde und Kinderfreunde 
Spielberg beim Gasthaus Schweizerhof statt. Auch 
heuer folgten der Einladung wieder viele Familien mit 
Kindern. Alljährliches Highlight war wie immer das 
legendäre Entenrennen. Auch heuer gingen, im Pau-
sendorfer Bach, wieder hunderte Enten an den Start. 

Ein großes Danke an die Teams der Kinderfreunde 
und Naturfreunde Spielberg für diese gelungene Ver-
anstaltung.
 

Freitag, 18.09.2026
Resilienz im Umgang 
mit Herausforderungen 
Verein Innova Anna Maria Zanoll, MSc

Freitag, 25.09.2026
Umgang mit Trotzphasen 
und kindlicher Wut 
Mag.a Natascha Hodanek- 
Zimmermann

Freitag, 02.10.2026
Grenzen setzen –  
sich abgrenzen können 
Theresia Lesiak-Schwab

Freitag, 09.10.2026
Die Rolle des modernen Papas 
Mag. Gregor Catulli, BSc

Freitag, 16.10.2026
Kinder schützen und Haltung 
zeigen mithilfe des  Kinder-
schutz Kompasses 
Mag.a Natascha Hodanek- 
Zimmermann

Freitag, 24.10.2026
Warum aktive Vaterschaft 
die beste Investition ist 
Mag. Gregor Catulli, BSc

Freitag, 06.11.2026
Grenzen setzen ohne Gewalt – 
Was im Familienalltag  
wirklich hilft
ARGE Jugend gegen Gewalt und
Rassismus – Milad Kadkhodaei

Freitag, 13.11.2026
Von klein auf Perspektiven 
schaffen – den richtigen 
Bildungs- und Berufsweg 
einschlagen
STVG – Mag.a Dr.in Michaela  
Marterer, Mag.a Nina Platzer

Freitag, 20.11.2026
Kindheit – mehr als ein Le-
bensabschnitt 
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Susanne Herker

Freitag, 27.11.2026
Jugendliche zwischen Orien-
tierung und  Radikalisierung 
–  Was Eltern wissen sollten
ARGE Jugend gegen Gewalt und
Rassismus – Milad Kadkhodaei

Freitag, 04.12.2026
Suchtbelastung in der Familie
Amt der Steiermärkischen Landes 
regierung –  
A8 Gesundheit und Pflege –  Mag. Dr. 
Martin Riesenhuber

Freitag, 11.12.2026
Selbstständig werden 
Kinder nicht von alleine
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Susanne 
Herker

Freitag, 18.12.2026
Mit Kindern und Jugend-
lichen über Pornografie 
sprechen
lil* – Sexuelle Bildung,  
Kommunikations- und Gesundheits-
förderung, Sexualpädagogik –  
Mona Fischer
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Referat Familie, Erwachsenenbildung und Frauen 
E-Mail: info@zweiundmehr.at
Telefon: 0316/877-2222
www.facebook.com/zweiundmehrsteiermark

 online

 ohne Anmeldung

 kostenlos

Weitere Infos und Link zu den 
Veranstaltungen unter:
zweiundmehr.steiermark.at/
familienfreitag

F A M I L I E N F R E I T A G
V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R
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Weitere Infos und Link zu den 
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Referat Familie, Erwachsenenbildung und Frauen
E-Mail: info@zweiundmehr.at
Telefon: 0316/877-2222
www.facebook.com/zweiundmehrsteiermark
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Referat Familie, Erwachsenenbildung und Frauen 
E-Mail: info@zweiundmehr.at
Telefon: 0316/877-2222
www.facebook.com/zweiundmehrsteiermark

 online

 ohne Anmeldung

 kostenlos

Weitere Infos und Link zu den 
Veranstaltungen unter:
zweiundmehr.steiermark.at/
familienfreitag
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9–10 Uhr 
sowie 

19–20 Uhr
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V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R



W I R T S C H A F T40

Musikverein Spielberg
Taktstockübergabe bei vollem Haus 
in Spielberg

   Zehn Jahre lang hat Flori-
bert Neumann unseren Musik-
verein mit großem Engagement 
musikalisch durch eine aufre-
gende Zeit begleitet. Ob während 
des Umbaus unseres Musikheims 
und der damit verbundenen Pro-
ben in Flatschach oder bei der 
Verwirklichung des Projekts „Blä-
serklasse“ an der VS Maßweg – 
seine Handschrift war stets spür-
bar. Ein besonderes Anliegen war 
ihm die Arbeit mit der Jugend, für 
die wir ihm von Herzen danken. 
Wir freuen uns auf viele weitere 
musikalische Momente.

Am 19. April fand im Roten Saal das Liebhaber:innen-Konzert 
statt. Nachdem Kapellmeister Floribert Neumann das Konzert 
eröffnete, übergab er offiziell den Taktstock und somit das musika-
lische Zepter an die neue Kapellmeisterin Birgit Feldbaumer. 

Mit Birgit Feldbaumer beginnt nun 
ein neuer Weg in der Geschichte 
unseres Musikvereins. Bereits beim 
Konzert stellte sie eindrucksvoll un-
ter Beweis, dass sie bereits in einigen 
Proben mit dem Musikverein gear-
beitet hat.

Neben Andreas Pilgram, Kplm Stv, 
der zwei Stücke dirigierte, begeister-
te auch die Miniband mit der Bläser-
klasse der VS Maßweg. Die Jugend 
hat bewiesen, wie viel Spaß Musik 
machen kann und das gesamte Pub-
likum mit ihren Stücken verzaubert.

Auch heuer durften wir 
wieder einigen Nach-
wuchs-Musikern zur 
tollen Leistung beim 
Leistungsabzeichen gra-
tulieren und uns bei den 
Ausgezeichneten für 
ihre langjährigen Ver-
dienste im Verein be-
danken.

Wir haben uns sehr gefreut, dass so 
viele unserer Einladung gefolgt sind 
und danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung!
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Haziraj GmbH feierte 15-jähriges 
Jubiläum und neuen Standort 
in Spielberg 

	 Die Haziraj GmbH blickt auf 15 er-
folgreiche Jahre Unternehmensgeschichte 
zurück und feierte dieses besondere Jubi-
läum Ende Jänner gemeinsam mit der of-
fiziellen Eröffnung ihres neuen Standorts 
in Spielberg. Zahlreiche Kundinnen und 
Kunden, Geschäftspartner sowie interes-
sierte Besucherinnen und Besucher folg-
ten der Einladung und nutzten die Gele-
genheit, die modernen Ausstellungsräume 
kennenzulernen.

Großes Interesse galt den neu gestalte-
ten Schauräumen, in denen hochwertige 
Lösungen rund um Fliesen, Bäder und 
Heizungstechnik präsentiert werden. Ge-
schäftsführer Lumni Haziraj bedankte sich 
im Rahmen der Feier herzlich bei seiner 
Familie, seinem engagierten Team sowie 
den langjährigen Partnern und Wegbeglei-
tern für ihre Unterstützung und das ent-
gegengebrachte Vertrauen in den vergan-
genen 15 Jahren. 

Zum Leistungsangebot der Haziraj GmbH 
zählen unter anderem Badsanierungen, 
Fliesenlegearbeiten aller Art, Heizungssa-
nierungen, die Wartung von Solaranlagen 
sowie Reparaturarbeiten. Besonderen Wert 
legt das Unternehmen auf eine persönliche 
und individuelle Fachberatung.

Zu den Gratulanten zählten auch Bürger-
meister Manfred Lenger, Vizebürgermeis-
ter Ing. Andreas Themel, MSc und Stadt-
rat Florian Gruber. „15 Jahre erfolgreiche 
Unternehmensgeschichte sind ein starkes 
Zeichen für Engagement, Fleiß und unter-
nehmerischen Mut. Ich gratuliere der Fa-
milie Haziraj herzlich zum Jubiläum und 
wünsche für den Standort in Spielberg wei-
terhin viel Erfolg.“, so Bürgermeister Man-
fred Lenger.
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	 Mit 1. Mai hat Andrea Lenger die Leitung der Filiale 
Spielberg von Martin Ammann übernommen. Nach vie-
len Jahren engagierter Tätigkeit verabschiedete sich Mar-
tin Ammann in den wohlverdienten Ruhestand.

Bürgermeister Manfred Lenber gratulierte Andrea Lerner 
herzlich zu ihrer neuen verantwortungsvollen Aufgabe 
und wünschte ihr und dem gesamten Team für die Zu-
kunft viel Erfolg, Freude und ein gutes Gelingen. 

Gleichzeitig bedankte er sich bei Martin Ammann für 
seinen langjährigen Einsatz und sein Engagement und 
wünschte ihm für den neuen Lebensabschnitt alles Gute, 
vor allem Gesundheit, Glück und viele schöne Momente 
im Ruhestand.

grawe.at

Ihre GRAWE Kundenberaterin:

Akad. Vkff .

Anna Streit
anna.streit@grawe.at, 0676/466 15 79

Ich wünsche allen Bürgerinnen
und Bürgern einen wunderschönen Sommer!

Sparkasse Spielberg 
Neue Filialleitung

Bgm. Manfred Lenger, Andrea Lerner, Martin Ammann und Regio-
nalleiter Andreas  Wurditsch  

4	 Abfuhrkalender

4	 Gemeindenews

4	 Veranstaltungen

4	 und vieles mehr!

Immer gut informiert:

Die Daheim App kostenlos downloaden und Neuigkeiten rund 
um das Gemeindegeschehen am Smartphone finden. 

Bei Fragen rund um die neue Daheim App ist Spielbergs Büro 
für Öffentlichkeitsarbeit gerne für Sie da!
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Petra Butolen
Dipl. Kräuterexpertin

Gedanken aus dem
Kräuterkraft Garten Lind

Dem Garten war an den kurzen Tagen das 
Warten schon mühsam. Sehr ungeduldig 
war er und der kahle Boden stellt die Frage 
„Wo bleibt die Zeit, in der alles wieder atmet, 
wächst und duftet?“  Wenn das Leben Pause 
macht, hilft nur eins: Ruhe pflegen! Denn in 
der Stille öffnet sich neuer Raum. 

Mit der Wärme und dem Sonnenlicht deh-
nen sich die Tage wieder aus und das lange 
Ausharren lohnt sich. Zögernd, fast scheu 
schieben sich die ersten Keimlinge durch 
die Erde. Kaum gezeigt, ziehen sie sich rasch 
zurück, sobald es wieder ungemütlich wird. 
So ist das mit dem Neuanfang. In kleinen 
Schritten wächst der Garten gelassen vor 
sich hin. Doch unerwartet drängen sich 
andere Pflanzengestalten im Kräuterbeet 
zwischen den Alteingesessenen hinein und 
möchten den Platz für sich beanspruchen.  
Aber darf das so sein? Oder nimmt die Neue 
wuchtigere der zierlicheren das Licht und 
damit die Schönheit? Eigentlich war es an-
genehm im Beet so wie es war. Jede Pflanze 
an ihrem Platz, jede im gewohnten Muster. 
Doch auch, wenn vom Verkehrten viel zu 
viel und vom Richtigen viel zu wenig da ist, 
lässt sich das zarte Pflänzchen nicht unter 
Druck bringen. Sie bleibt ruhig unter dem 
Glanz der Sonne und wächst im Verborge-
nen. Wurzeln schlagen geht leise. Und Kraft 
sammelt sich dort, wo niemand hinschaut. 
Und dann überrascht das zarte Pflänzchen 
mit seiner Genügsamkeit, übersteht auch die 
anspruchsvollsten Zeiten und beeindruckt 
mit ihrer Einfachheit. Gibt man jedoch Bei-
den Zeit, findet jede ihren Weg zwischen 
Stein und Erde. Und genau das macht den 
Kräuterkraftgarten jedes Jahr aufs Neue inte-
ressant. Immer wieder beweist er, wie bunt 
und vielseitig es sein kann, mal leise und mal 
wild. Der Natur ihren Lauf lassen, dem Le-
ben vertrauen, das hält das Zusammenleben 
der Gartenbewohner vielschichtig und den 
Kräutergarten lebendig.

Ihre
Petra Butolen

Foto: Michael Jurtin

Vollmond-Gartenpause
Ein Abend für Körper 
Geist Seele im Kräuter-
kraftgarten Lind 

	 Genieße einen Vollmond-
abend in einer kleinen, feinen 
Runde mitten im Kräuterkraftgar-
ten.  

Tauch ein in wertvolles Pflanzen-
wissen und erfahre Geheimtipps 
über heimische Kräuter, die gera-
de jetzt ihre volle Kraft entfalten. 
Du spürst ihren Duft, du lernst ihre 
Geschichte kennen, du verstehst, 
warum sie uns so guttun.

Passend zum Thema verwandelt 
sich im Laufe des Abends so man-
ches Kraut in ein wohltuendes 
Produkt und in aromatische Köst-
lichkeiten für deine Sinne.

Und wenn die Nacht am tiefsten 
ist, beim abschließenden Feuer-
Ritual, holst du dir die Kraft des 
Vollmonds. Für neuen Mut. Für 
neue Wurzeln. Für dich. 

Die jeweils dreistündigen Voll-
mondgartenpausen finden bis  
Oktober jeweils abends im Kräu-
terkraftgarten statt.
 

 Termine: 

•	 Mi. 29 Juli 20h - 23h
		  Ringelblume
•	 Fr. 28. Aug. 20h -23h
		  Ringelblume
•	 Sa. 26 Sept. 19h -22h
		  Beinwell
•	 Mo. 26 Okt. 18h – 21h 
		  Erkältung

Kosten je Vollmond Garten- 
pause pro Person 49€.

Termine, Infos und Anmeldung 
Petra Butolen
Kirchplatz 1
8724 Spielberg/Lind
0699/11 333 087
petra.butolen@ainet.at
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Abfallservice GmbH
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Anlieferkriterien:
•	 Nur Privatanlieferungen
•	 Anlieferung nur in haushalts- 

üblichen Mengen (PKW-Anhänger)

•	 Keine Anlieferung von  
Gewerbetrieben

Was sind Grün-  
und Strauchschnitt-
abfälle:
•	 Baum- und Strauchschnitt
•	 Laub
•	 Rasenschnitt
•	 Pflanzenreste
	

Was sind keine 
Grün- und Strauch-
schnittabfälle:
•	 Speisereste und Küchenabfälle
•	 Fallobst 

(Biotonne oder Hauskompostierung)

•	 Restmüll
•	 Blumentöpfe und Plastiksäcke
•	 Bodenaushub und Erde
•	 Landwirtschaftliche Erzeugnisse 

und landwirtschaftliche Abfälle
•	 Altholz
•	 Wurzelkörper
•	 Jegliche Baustellenabfälle

Korrekte Sammlung von Grün- und Strauchschnittabfällen.

Altholz, Speisereste und Küchenabfälle, Plastiksäcke, Bodenaushub/Erde 
gehören nicht auf die Sammelstelle.

Grün- und Strauchschnitt- 
sammelstellen richtig genutzt 

Wie auf den Beispielfotos zu sehen ist,  
werden die Sammelstellen leider oft auch falsch genutzt. 

Wir bitten höflich um Einhaltung der oben angeführten Kriterien.

Wir haben hier für Sie Informationen rund um Grün- und Strauchschnittabfälle kurz zusammen-
gefasst und bitten um Rücksichtnahme und Einhaltung der Anlieferkriterien bei der Nutzung der 
Sammelstellen.
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  Seit vier Jahrzehnten steht un-
ser Name für Vertrauen, Innovation 
und sichtbare Ergebnisse. Wir feiern  
40-jähriges Jubiläum  und möchten 
diesen besonderen Anlass nutzen, um 
uns bei unseren treuen Kunden zu be-
danken, und neue Gesichter in unserer 
Wohlfühloase willkommen zu heißen.

Suchen Sie mehr als nur eine klassi-
sche Gesichtsbehandlung? Wir setzen 
dort an, wo herkömmliche Pflege an 
ihre Grenzen stößt. Unser Institut ist 
spezialisiert auf:

• 	 Herausragende Fachkompetenz:  
Individuelle Beratung basierend 
auf fundierter  Hautanalyse.

• 	 Dermatologische Intensivkosme-
tik:  Effektive Lösungen für ein ge-
sundes, strahlendes Hautbild.

• 	 Well-Aging:  Moderne Konzepte, 
die Ihre natürliche Schönheit in je-
dem Alter unterstreichen.

• 	 Perfektion im Detail:  Hochwerti-
ges  Permanent Make-up  und pro-
fessionelle  Make-up-Stylings.

Erleben Sie den Unterschied, den 40 
Jahre Erfahrung machen. Ob zur ers-
ten Hautanalyse oder für ein exklusi-
ves Treatment, wir nehmen uns Zeit 
für Sie und Ihre Hautbedürfnisse.

40 Jahre Schönheit & Expertise
Feiern Sie mit dem Kosmetik-
Institut Marco Sperdin 

Jetzt Termin vereinbaren und
Jubiläums-Vorteile entdecken!

•	 	Altes Wissen trifft 
moderne Methoden

•	 	Regeneration für Körper, Geist 
und Seele

•	 	Individuelle Begleitung auf dem 
Weg zur Balance

Spüre die Verbindung zur Natur und 
entdecke neue Kraftquellen für dein 
Wohlbefinden.

Angebote
•	 Bachblütenberatungen
•	 Frauenkreise
•	 Kräuterheilkunde
•	 Zellregeneration
•	 Chakrenharmonisierung
•	 Workshops & Seminare
 
 

In meiner Arbeit verbinde ich altes 
Wissen mit modernen Methoden. 
Bachblüten, Kräuterheilkunde, Frau-
enkreise und natürliche Zellrege-
neration unterstützen Körper, Geist 
und Seele auf dem Weg zur Balance.

Tauche in ein ganzheitliches Angebot 
ein – von Einzelberatungen bis hin zu 
Gruppenangeboten. Jede Methode 
ist darauf ausgerichtet, deine Selbst-
heilungskräfte zu stärken und dich 
in deinem 
persönli-
chen Ent-
wicklungs-
prozess zu 
unterstüt-
zen.

Ganzheitliche Heilung 
mit der Kraft der Natur
Heilsein im Einklang mit der Natur

Immer donnerstags ab 18:00 Uhr 
im Gemeindesaal Flatschach.

24.09.2026  |  22.10.2026  |  5.11.2026 

„Seelenblüten &  
Frauenkräuter“
Die energetische Verbindung von 
Chakren, Kräutern und Bachblüten
 
19.11.2026  |  26.11.2026
„Räucherworkshop“

DGKP  Michaela Natascha Bauer, MSc
0660/6895477
	
michaela.bauer@lavita-lavie.at
www.lavita-lavie.at

  HERBSTTERMINE 

Bitte um Voranmeldung:

Grün- und Strauchschnitt- 
sammelstellen richtig genutzt 
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Auch wenn uns das Wetter manchmal einen Strich 
durch die Rechnung macht – der Sommer ist ange-
kommen. Sonne, Wärme und der Duft nach Urlaub 
begleiten uns durch die schönste Zeit des Jahres. Die 
Lust auf Bewegung im Freien, sportliche Aktivitäten 
und entspannte Stunden in der Natur steigt. Dabei 
sollten wir jedoch nicht vergessen, auf den richtigen 
Schutz für unseren Körper zu achten.

Um die Haut optimal auf die Sonneneinstrahlung 
vorzubereiten, kann es sinnvoll sein, bereits früh-
zeitig auf eine ausreichende Versorgung mit Beta-
carotin zu achten. Dies unterstützt die natürliche 
Hautfunktion, kann die Sonnenverträglichkeit ver-
bessern und dazu beitragen, dass die Sommerbräu-
ne länger erhalten bleibt.

Ebenso wichtig ist die Wahl des passenden Sonnen-
schutzes. Moderne, hautfreundliche Rezepturen mit 
UVA- und UVB-Filtern schützen zuverlässig vor den 
schädlichen Auswirkungen der Sonnenstrahlung. 
Dadurch kann nicht nur das Risiko von Hautschäden 
reduziert werden, sondern auch vorzeitiger Haut-
alterung vorgebeugt werden.

In unserer Apotheke finden Sie Sonnenschutz- und 
Pflegeprodukte, die individuell auf Ihre Bedürfnisse 
abgestimmt sind. Wir beraten Sie gerne persönlich 
und helfen Ihnen dabei, die optimale Lösung für 
Ihren Hauttyp und Ihre Aktivitäten zu finden.

Auch bei sportlicher Betätigung sollte auf eine aus-
reichende Magnesiumversorgung geachtet werden. 
Muskelkrämpfe, Muskelzucken oder ein erhöhter 
körperlicher Belastungsgrad können Hinweise auf 
einen erhöhten Magnesiumbedarf sein. Magnesium 
unterstützt die normale Muskelfunktion und kann 
besonders bei diesen Beschwerden sinnvoll sein. Ob 
als Direktstick, Kapsel oder Granulat zum Auflösen – 
wir beraten Sie gerne, welche Darreichungsform am 
besten zu Ihrem Alltag passt.

Ob Urlaub am Strand, Wanderungen in den Bergen 
oder sonnige Tage zu Hause – wir sind Ihr verlässli-
cher Ansprechpartner für einen gesunden und unbe-
schwerten Sommer.

Wir freuen uns darauf, Sie in der Apotheke Spiel-
berg begrüßen und beraten zu dürfen.

Sommer genießen – gut ge-
schützt durch die schönste 

Mag. Dr. Christoph Mayr 
und sein Team beraten Sie 

gerne vor Ort.

APOTHEKERTIPP

Apotheke Spielberg • Triesterstraße 13 • 8724 Spielberg
Tel.: 03512 73360 • www.apotheke-spielberg.at

Zu gewinnen gibt es 3 x 20 EUR-Gutscheine 
bei Jamila Coffee in Spielberg!

Jetzt mitmachen!
Teilnahmeschein ausfüllen und bis spätestens 21. August 2026 
am Stadtamt Spielberg oder direkt im Jamila Coffee  
abgeben. Der oder die Gewinner:innen werden danach 
ermittelt und telefonisch kontaktiert.
 

Viel Glück!  

1.	 Wie heißt die neu sanierte Fußgängerbrücke über die Ingering,  
welche Spielberg und Knittelfeld verbindet.

2.	 Wie heißt Spielbergs neuer Kulturamtsleiter?

3.	 Eine Sportdisziplin aus der diesjährigen Ehrung für Spielbergs  
Sportler:innen.

4.	 In welchem Spielberger Kindergarten wird mit dem neuen 
Kindergartenjahr eine Nachmittagsbetreuung eingeführt?

5.	 Wie heißt die Obfrau des Ausschusses für Umwelt, Energie und 
Klimaschutz?

6.	 Welche Band spielt beim Tanznachmittag für Junggebliebene  
im Dezember?

7.	 Welcher Kinderfilm wird am Regionkino in Spielberg am 25. Juli  
vorgeführt?

8.	 Wie heißt der Inhaber von Jamila Coffee im Vornamen?

9.	 Mit welcher Kulturveranstaltung startet der Spielberger Kulturherbst  
im September?

Fragen Sie 

nach den 

 Vorteilen einer 

Kundenkarte!

Ausfüllen und gewinnen 

Spielberger 
Rätselspaß



47W I R T S C H A F T

Er
st

el
lt 

m
it 

XW
or

ds
 - 

de
m

 k
os

te
nl

os
en

 o
nl

in
e-

Kr
eu

zw
or

trä
st

el
-G

en
er

at
or

: h
ttp

s:
//

w
w

w
.x

w
or

ds
-g

en
er

at
or

.d
e/

de

 

Vorname, Nachname:

Telefonnummer:

E-Mail-Adresse: 
(optional)
 
nn   Ich akzeptiere die Teilnahmebedingungen des Gewinnspiels der Stadtgemeinde Spielberg. Teilnahmebedingungen unter www.spielberg.at.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Teilnahmeschein
Lösungswort:

Ausfüllen und gewinnen 

Spielberger 
Rätselspaß
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Herzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Zur Geburt

•	 Eva-Maria und Lukas Lenkisch

	 Maximilian

•	 Ingrid und Rene Fischer

	 Matteo

•	 Jasmin Madl und Robert Bauer

	 Benjamin Florian

•	 Lisa und Florian Herzlieb

	 Clara Louisa

•	 Resmije und Hasmir Imeri

	 Diandra

•	 Mjaftime und Imer Jasharov

	 Naser

•	 Katrin Heitzer und Terence Branig

	 Fiona Mira Kristina

•	 Gloria und Philipp Röner

	 Lena

•	 Sabrina und Rupert  Puster 

	 Rosalie Claire

•	 Stefanie und Thomas Kainer

	 Moritz



Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Eiserne Hochzeit
•	 Martha und Alois Madleniger

•	 Maria und Mag. Helmuth Berghofer
•	 Margret und Gerhard Weinzierl

•	 Klothilde und Franz Berger
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Herzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch

Zur Hochzeit 
•	 Erna Janisch und Erwin Pendl

•	 Martina Schönauer und Manfred Seebacher

•	 Sabine Strallegger und  Günter Lengauer

•	 Viktoria Schlösinger und André Madl 

•	 Lisa Stürzl und  Florian Herzlieb

•	 Eva Buder und Konrad Raidl 

•	 Zdenka Babinová und Horst Kaufmann

•	 Jennifer Ebner und Oliver Stübgen

	 Noah Erik Julius

•	 Melinda Joven und Marcel Leimer

	 Leonie Freya

•	 Manuela Kropf und Stefan Hössl

	 Emilia

•	 Anna und David Weber

	 Sarah

•	 Annika Göttfried und Christoph Bohinc

	 Leo Christoph 



75 Jahre
•	 Ing. Rudolf Dietmaier
•	 Liane Schiessl
•	 Marika Höbenreich
•	 Iwo Radic
•	 Luise Weingandt
•	 Kurt Gollmayer
•	 Wolfgang Zechner
•	 Roswitha Heim
•	 Helga Rakowitz
•	 Manfred Untermoser
•	 Waltraud Haberl
•	 Günther Feurstein
•	 Richard Hollerer
•	 Roman Stückler
•	 Hermann Maitz
•	 Herbert Rohrleitner
•	 Franz Laure
•	 Gertrude Müller
•	 Michael Felfer
•	 Christian Pfaffenthaler
•	 Rosemaria Schmerleib
•	 Gabriele Krainer
•	 Ing. Helmuth Kampl
•	 Maria Knafl
•	 Christine Purgstaller
•	 Olga Kuchar
•	 Brigitte Bachner
•	 Ernst Kranawetter
•	 Ilse Brugger
•	 Johann Rechberger
•	 Peter Madl
•	 Peter Luschin
•	 Friederike Michl
•	 Aloisia Madl
•	 Veronika Schwarz
•	 Agnes Samer
•	 Klaus Somvilla
•	 Martin Lintner

80 Jahre
•	 Sofie Jelovcan
•	 Karl Rösler
•	 Anna Maria Kodritsch
•	 Helga Hölzl
•	 Georg Harmenter
•	 Renate Gruber
•	 Anna-Maria Eichberger
•	 Günther Felderer
•	 Alfred Hollender
•	 Anton Kerschbaumer
•	 Waldemar Wernig

85 Jahre
•	 Hannelore Rudorfer
•	 Günter Eberhard
•	 Blasius Rath
•	 Fiona Auer
•	 Stefanie Burböck
•	 Martina Kahlbacher
•	 Ing. Peter Meier
•	 Richard Rieger
•	 Günter Klösch
•	 Ingrid Frenzel
•	 Horst Wieser
•	 Friederike Streibl
•	 Irmgard Köck
•	 Rosa Wassermann
•	 Maria Friedl
•	 Erich Petek
•	 Sylvia Gusterer
•	 Johann Hasler
•	 Hildegard Tiefenbacher
•	 Adolf Neumann
•	 Werner Rieger
•	 Herbert Streibl
•	 Katharina Rieger
•	 Erika Peiternigl
•	 Hubert Ehgartner
•	 Maria Kahlbacher

Zum Geburtstag

90 Jahre
•	 Rosina Kammersberger

95 Jahre
•	 Pauline Bärnthaler
•	 Erna Lerchbacher

96 Jahre
•	 Ernestine Kohlfürst

97 Jahre
•	 Stefanie Kleppernik
•	 Johanna Karner

G E B U R T E N  –  H O C H Z E I T E N  – T R A U E R F Ä L L E50
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Josefa Puschmann
93 Jahre

Johann Pirker
70 Jahre

Kerstin Maria Koini
43 Jahre

Theresia Rießland
77 Jahre

Blasius Rath
84 Jahre

Kurt Türk
84 Jahre

Anna Hinterecker
88 Jahre

Maximilian Günter Liebminger
72 Jahre

Erich Pirker
78 Jahre

Ernst Sölkner
66 Jahre

Lutz Nahrgang
81 Jahre

Karin Suchànekovà
46 Jahre

Werner Felkl
82 Jahre

Josef Wolf
93 Jahre

Gottfried Reichsthaler
62 Jahre

Heimo Kienzl
83 Jahre

Walter Siebeneicher
74 Jahre

Hans-Peter Russold
63 Jahre

Peter Freitag
78 Jahre

Elisabeth Mayer
86 Jahre

Spielberg
trauert

Die Natur als stille Gärtnerin — Entlastung für die HinterbliebenenDie Natur als stille Gärtnerin — Entlastung für die Hinterbliebenen 

Pflegefreie Ruhestätte im Pflegefreie Ruhestätte im KLOSTERWALDKLOSTERWALD Ingeringsee Ingeringsee
In der Hektik des Alltags schenkt uns In der Hektik des Alltags schenkt uns 
der Wald Momente der Ruhe. Diese der Wald Momente der Ruhe. Diese 
Kraft bleibt auch über das Leben Kraft bleibt auch über das Leben 
hinaus spürbar — im Klosterwald hinaus spürbar — im Klosterwald 
Ingeringsee, wo die Natur selbst Ingeringsee, wo die Natur selbst 
für die letzte Ruhestätte sorgt.für die letzte Ruhestätte sorgt.

Im Klosterwald übernimmt die Natur 

die Grabpfl ege. Kein Gießen, kein 

Zupfen, kein Aufwand. Die Ange-

hörigen dürfen trauern, innehalten 

und erinnern – ganz ohne sich um die 

Instandhaltung kümmern zu müssen. 

So wird der Ort des Gedenkens 

zu einem Ort der Entlas-

tung und des inneren 

Friedens.

Vorsorge für ein gutes Gefühl
Bereits zu Lebzeiten eine bewusste 

Entscheidung für die eigene letzte 

Ruhestätte zu treffen, gibt Sicherheit

und entlastet die Angehörigen. Wäh-

len Sie im Klosterwald die Baumgrab-

art, die am besten zu Ihrer Familie 

passt und Ihren Wünschen entspricht.

Familienbaum: Teilen Sie sich mit 

Ihren Liebsten einen eigenen Baum 

und schaffen Sie so einen Ort der 

Erinnerung.

Gemeinschaftsbaum: Finden Sie 

einen Platz der Ruhe und des Geden-

kens, gemeinsam mit anderen.

Bei einem persönlichen Termin vor 

Ort unterstützen wir Sie dabei, den 

richtigen Baum für sich zu fi nden.

Den Klosterwald vor Ort erleben
Spüren Sie bei einer kostenlosen 

Waldführung, wie tröstlich und entlas-

tend eine Naturbestattung sein kann 

und erfahren Sie dabei alles Wissens-

werte darüber. Wir nehmen uns Zeit 

für Ihre Fragen und Anliegen. 

Schnell und einfach anmelden!Schnell und einfach anmelden!

      Wald-
  führung

Samstags, 11 Uhr: 
25. Juli, 25. Juli, 22. August,22. August,
19. Sept., 10. Okt.19. Sept., 10. Okt. Anmeldung Waldführung unterunter klosterwald.at oderoder +43 (0) 2243 23660 

Ingeringseeweg II, 8731 Gaal, Treffpunkt Infotafel am Weg zum SeeIngeringseeweg II, 8731 Gaal, Treffpunkt Infotafel am Weg zum See
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Spielberg
Stadtgemeinde

Veranstaltungen 2026
      

   

	 05.12.26
	 19.30 Uhr

	 Betty O. “ 
„Wein.Nacht“

	 Roter Saal

	 05.12.26
	 17.00 Uhr

	 Krampus und 
Nikolaus der 
Birkenbrüder

	 FF Spielberg

	 12.12.26
	 20.00 Uhr 

	 Perpetuum Jazzile
	 Roter Saal

	 15.12.26
	 18.30 Uhr

	 Weihnachtskonzert 
Musikschule

	 Roter Saal

	 14.12.26
	 16.00 Uhr

	 Weihnachtsfeier 
für Senior:innen

	 Roter Saal

	 17.12.26
	 Weihnachtslesung 

Kids „Spielraum“
	 Foyer Stadtamt

	 23.12.26
	 Übergabe 

Friedenslicht
	 Feuerwehr Sachendorf

	 27.12.26
	 9.00 Uhr

	 Gemeinde- 
Eisstockschießen 
Eisstern Lind

	 Eisbahnen Lind

Kultur- & Kartenbüro 
Spielberg
Marktpassage 1 B 1
0676 847523 -224
info@kultur.spielberg.at

Neue Öffnungszeiten 
des Kulturbüros

	Mo | Di | Do: 	09.00 bis 12.00 Uhr
	 Di: 	 13.00 bis 16.00 Uhr
	 Mi  | Fr: 	 nach Terminvereinbarung

Ö-Ticket und Print@home:
Selbstverständlich gibt es Tickets 
für unsere Veranstaltungen bei 
allen Ö-Ticket Partnern. 
 
Mit Print@home bequem online 
kaufen, bezahlen und selbst 
ausdrucken.
www.spielberg.at/printhome

Weitere Infos unter www.spielberg.at
  Stadtgemeinde

  Vereine

  Schulen

  Kultur

  Sonstige

   

  JULI

	 19.07.26
	 ab 10.00 Uhr

	 Frühschoppen 
	 Haus der Musik
	 Musikverein Spielberg

  AUGUST

	 01.08.26
	 ab 16.00 Uhr

	 1. Spielberger
	 Kisten-Lauf
	 Ingeringstadion Spielberg

	 14.-29.08.2026
	 Murtalmeister- 

schaften im Tennis
	 Tennisplatz

	 30.08.26
	 ab 9.00 Uhr

	 11. Oldimertreffen 
	 der Oldimerfreunde 

Spielberg
	 Schweizerhof Spielberg

  SEPTEMBER

	 01.09.26
	 16.00 Uhr

	 Tanznachmittag für 
Junggebliebene

	 Tanz in den Herbst 
 mit „De Zwoa“

	 Roter Saal

	 04.09.26
	 19.30 Uhr

	 Lebenslust 
„Erkenntnis“

	 Roter Saal

	 18.-20.09.2026
	 Motorrad Grand Prix
	 von Österreich
	 Red Bull Ring

	 25.09.26
	 20.00 Uhr

	 KEEP THE FAITH – 
An Evening with the 
Music of BON JOVI

	 Roter Saal

   

	 10.11.26
	 18.00 Uhr

	 VORTRAG: 
Keiner ist wie du - 
Und das ist Deine 
Stärke

	 Spielberg will´s wissen

	 Grüner Saal

	 11.11.26
	 11.11 Uhr

	 Faschingsbeginn
	 mit Narrenwecken 

der Faschingsgilde 
Spielberg

	 Rondo Spielberg

	 19.11.26
	 18.00 Uhr

	 VORTRAG: 
Erste Hilfe bei 
Kindernotfällen 
Spielberg will´s wissen	

	 Grüner Saal

	 21.11.26
	 20.00 Uhr

	 Anna Sophie 
„Unplugged Tour“

	 Roter Saal

	 27.11.26
	 19.30 Uhr

	 Omar Sarsam
	 „Oh, du Andere“
	 Roter Saal

  DEZEMBER

	 01.12.26
	 16.00 Uhr

	 Tanznachmittag für 
Junggebliebene

	  Oldies - Schlager und 
Volksmusik mit „De Zwoa“

	 Roter Saal

   

  OKTOBER

	 06.10.26
	 16.00 Uhr

	 Tanznachmittag für 
Junggebliebene

	 Oktoberfest mit
	 „Die Breitenegger“
	 Roter Saal

	 09.10.26
	 19.30 Uhr

	 Malarina 
	 „Trophäenraub“ 
	 Roter Saal

	 17.10.26
	 17.00 Uhr

	 Benefizabend 
Steirische Krebshilfe

	 Roter Saal

	 18.10.26
	 Konzertcafe mit den 

Salonschrammeln
	 Roter Saal

	 23.10.26
	 VORTRAG:
	 Das Cholesterin im 

Körper - Freund 
oder Feind

	 Spielberg will´s wissen	
Roter Saal

  NOVEMBER

	 03.11.26
	 16.00 Uhr

	 Tanznachmittag für 
Junggebliebene

	 Wir tanzen ROT/
SCHWARZ mi „Z. Otti“

	 Roter Saal

Event-Highlights 
Red Bull Ring


